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Der Weltkrieg. 
| 57 N 5 25 ˖ 8 N ö i Richtung auf Cambrai erſtrebte, hatten die nördlich 
1 2 f 2 — 
Erweiterung der deutſchen Seeſperre. Amtlicher deutſcher Heeresbericht. und ſüdlich vom Hauptkampffelde bei Niencourt 
„W. T.⸗B. veröffentlicht folgende Denk⸗ 5 f 2 Er 3 und Vendhuille geführten Nebenangriffe örtlich be⸗ 
Iheif: Die Vergewaltigungen der Neutralen Berlin den 22. November (W. T.⸗B.). . grenzte Ziele. Zwiſchen Fontaine les 9 
uropas durch unſere Feinde haben ſich in : e 2 vember „und Riencourt konnte der Gegner nicht über unſere 
verſchärfter Form fortgeſetzt. Nicht genug W 1115 5 8 5 2 9 0 8 Ae 5 5 = BES Ae 55 vorderſte Linie hinaus vordringen. ER 
damit, daß die feindlichen Regierungen feit . Weſtlicher Kriegsſchauplatz: a Auf dem Hauptangriffsfelde gelang es dem 
einiger Zeit neutrale Schiffe, deren ſie in ihren Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. in e I Feinde, unter dem Schutze zahlreicher Panzerkraft⸗ 
Häfen oder auf hoher See habhaft werden In Flandern beſchränkte ſich der Arkilleriekampf auf Störungsfeuer, das magen Gelände zu gewinnen. Unſere Reſerven 
konnten, weggenommen haben, um die durch erſt am Abend zwiſchen Poelkapelle und Pasſchendaele an Heftigkeit zunahm. Bor- fingen den Stoß in rückwärtigen Stellungen auf. 


die Tätigkeit unſerer U-Boote bedrohlich ge⸗ 
lichteten Beſtände ihrer Handelsflotten aufzu⸗ 
füllen und um ihre eigene Flagge zu entlaſten, 
derſuchen fie jetzt durch Anwendung zahl⸗ 
reicher Druckmittel, beſonders aber durch Ber- 
ſchärfung der Hungerblockade gegen die neu⸗ 
tralen Länder den vor ihrem gewaltſamen 
Zugriff bisher in die eigenen ſchützenden 
Häfen geretteten und dort aufgelegten neu⸗ 
tralen Schiffsraum herauszupreſſen und in 
ihre Dienſte zu zwingen. Unſer Handelskrieg 
auf dem Meere richtet ſich gegen die Zufuhren 
über See nach feindlichen Ländern und damit 
gegen die feindlichen und in feindlichem In⸗ 
tereſſe fahrenden Schiffsraum. Da dieſer 
Schiffsraum durch Gewaltmaßregeln ergänzt 
Farb. fo ſieht ſich die Deutſche Regierung im 
ampfe gegen die rückſichtsloſe, über alle 
Rechte, beſonders die der kleineren Nationen, 
hinwegſchreitende Gewaltherrſchaft Englands 


genökigt, das : Operafionsfeld ihrer Unterſee⸗ 
dote zu vergrößern. Die Erweiterung er⸗ 
ſtreckt ſich in der Hauptſache auf eine Aus⸗ 


dehnung des um England gelegten Sperr⸗ 
gebietsgürtels nach Weſten, um den für Eng⸗ 


land zunehmend wichtiger werdenden Verkehr 


aus dieſer Richtung zu treffen und auf ein 


neues Sperrgebiet um die Azoren, die zu 


einem wirtſchaftlich und militäriſch wichtigen 


feindlichen Stügpunkt des atlantiſchen Seever⸗ 


ſtöße engliſcher Abteilungen nördlich von ens und ſüdlich von der Scarpe wur⸗ 
den abgewieſen. Der ſtarken Feuerſteigerung am geſtrigen Morgen bei Riencourf 
folgten. nur ſchwächere engliſche Angriffe die in unſerem Jeuer zuſammenbrachen. 
Die Schlacht. ſüdweſtlich von Cambrai dauert an. Durch Maſſeneinſatz von 
Panzerkraftwagen und Infanterie und durch Vortreiben ſeiner Kavallerie, ſuchte 
der Feind den ihm am erſten Angriffstage verſagt gebliebenen Durchbruch zu er⸗ 
zwingen. Er iſt ihm nicht gelungen. Wohl konnte er über unſere vorderen Linien 
hinaus Boden gewinnen, größere Erfolge vermochte er nicht zu erzielen. Die vonn 
unſerer Artillerie und den Maſchinengewehren wirkſam gefaßten und ſtark ge- . 
lichteten Verbände traf der Gegenſtoß unſerer kapferen Infanterie. Auf dem 
Weſtufer der Schelde warf ſie den Feind auf Anneux und Fontaine, auf dem 
Oſtufer in ſeine Ausgangsſtellungen ſüdlich von Rumilly zurück. Bor und hinker 
unſeren Linien liegen, auf das ganze Schlachtfeld verteilt, die Trümmer zerſchoſ⸗ 
jener Panzerkraftwagen. An ihrer Jerſtörung haften auch unſere Flieger und 
Kraftwagen-Geſchütze hervorragenden Anteil. Mit Einbruch der Dunkelheit ließ 
die Gefechtstätigkeit auf dem Schlachtfelde nach. Südlich von Vendhuille hal der 
Feind ſeine Angriffe nicht wiederholt. Eine ſtarke franzöſiſche Abteilung drang 
an der Südfronk von Sf. Ouenkin in unſere erſte Linie ein. Im Gegenſtoß wurde 
He hinaus geworfen. e eee 
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 
Inm Juſammenhang mit dem engliſchen Angriff hat auch der Franzoſe zwi⸗ 
ſchen Craonne und Berry au Bac mit flarken Vorſtößen gegen unſere Stellungen 
begonnen. Heftiger Feuerkampf, der vom frühen Morgen mit kurzer Jeuerpauſe 
den ganzen Tag über anhielt, ging ihnen voraus. Nordöſtlich von Ville au Bois 
iſt ein Franzoſenneſt zurückgeblieben. In den anderen Abſchnikten haben wir den 
Jeind im Feuer und da, wo er eindrang, im Nahkampf zurückgeſchlagen. Eigene 
. Unternehmungen hatten Erfolg und brachten Gefangene ein. . 


va 


Leeuknank Böhme ereang durch Abſchuß eines feindlichen Fliegers seinen 
„ 22. Suite.. nen. kr aeg eee 
| ER Sſtlicher Kriegsſchauplatz i 


Die in der Kampfzone gelegenen Ortſchaften, 


unter ihnen Graincourt und Marcoing, blieben dem 
‚Feinde. Teile des in der Stellung eingebauten 


Materials gingen verloren. 5 4 

Südlich von Vendhuille brach der Angriff einer 
engliſchen Brigade verluſtreich zuſammen. 25 

Bei und ſüdlich von St. Quentin war der Ar⸗ 
tillerie⸗ und Minenwerſerkampf zeitweilig geſtei⸗ 
gert. Ein am Abend nördlich von Alaincourt erfol⸗ 
gender Vorſtoß der Franzoſen wurde abgewieſen. 
Das ſcharfe Feuer in den Kampf ⸗Abſchnitten 
hielt bis Mitternacht an und ließ dann nach. Heute 
früh hat es bei Riencourt ernent in großer Stärke 


begonnen. : 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 
Erhöhte Geſechtstätigkeit nordweſtlich von Pinon 
und öſtlich von Craonne. 17 Each l 
Auf dem öſtlichen Maasufer lebte das Feuer 


nach Abwehr eines franzöſiſchen Vorſtoßzes in den 


Morgenstunden am Chaume⸗Walde tagsüber nicht 


mehr auf. 


Sſtlicher Kriegsſchauplag, 
S Nana 3 wos, on 
Mazedoniſche Front 

keine größeren Kampfhandlungen. 
IJItalieniſche Front: 

2 Die Lage iſt unverändert. 5 


RE Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


de her in 1 peace und b 2 . Berlin, 21. November; abends. 
ung des bisher im Mittelmeer freigelaſſenen . Mazedoniſche Front. I Auf dem Schlachtſelde ſüdweſtlich von Cambrai i 
nals nach Giechenlund da dieſer von der . Nichts Beſonderes. f Sr hat der Engländer ſeit Mittag erneut mit ſtarken 


venizeliſtiſchen Regierung nicht ſowohl zur 


erſorgung der griechiſchen Bevölkerung mit 


-ebensmitteln als vielmehr zur Beförderung 


don Waffen und Munition verwandt wor⸗ 
den iſt. ' 


Ferner bringt W. T. B. amtlich eine Er⸗ 


gänzung zur deulſchen Sperrgebietserklärung 
vom 31. Januar 1917, welche die vom 22. No- 
dember 1917 ab geltende Erweiterung des 


Sperrgebiets genau angibt. i 

1. Neutrale Schiffe und Schiffe der belgiſchen 
Un erſtützungskommiſſion, die zur Zeit der 
Jeröffentlichung dieſer Erklärung in Häfen 


nerhalb des neuen Sperrgebietsteiles um die 


ren und in griechiſchen Häfen liegen, kön⸗ 
nen dieſe Gebiete noch verlaſſen, ohne daß das 
Be das Sperrgebiet angeordnete militäriſche 
20 fahren Anwendung findet, wenn ſie bis 
W. November auslaufen und den kürzeſten 
Weg in freies Gebiet nehmen. Es iſt Vorſorge 
getroffen, daß gegen neutrale Schiffe und 
Schiffe der belgiſchen Unterſtützungskom⸗ 
miſſion innerhalb völlig ausreichender Schon⸗ 
ftiften das für das Sperrgebiet angeordnete 
militäriſche Verfahren keine Anwendung fin⸗ 
1 wenn ſie in die neuerklärten Sperrgebiets⸗ 
eile geraten, ohne daß ſie Kenntnis der vor⸗ 
degenden Erweiterungen haben oder haben er⸗ 
nelten können Es wird dringend geraten, die 
teutrale Schiffahrt mit allen verfügbaren Mit⸗ 
teln zu warnen und umzuleiten. 5 


Berliner Preßſtimmen. 

Zur Erweiterung des Seeſperrgebiets be⸗ 
merkt die Berliner „Poſt“, daß die Erweite⸗ 
ung des Operationsfeldes keine leere Drohung 
e unſere Feinde ſei. Dafür bürge die 
ortgeſetzte Vervollkommnung der jungen 
fü Ömreichen Seewaffe an Zahl und Leiſtungs⸗ 
fahigkeit. Gerade dem ſtillen Krieg unter See 

en neuen Gefahrzonen dürfte mit voller 
zuverſicht entgegengeſehen werden. 


Lebutnant von Eſchwege brachte einen feindlichen Feſſelballon zum Abſtur; 
und errang damit jeinen 20. Luftſieg. a 
EI e Jules ron rt at lei 
-  Zitoler Kaiſerſchützen und württembergiſche Truppen erſtürmien zwiſchen 

i Aan Piave die Gipfel des Monte Fontana Secca und des Monte 

Spinuccia. N f N 


x 


ber Erſte General ⸗Ouattiermeiſter: e uden dor ff. 1 


Die „Boßifche 31g.“ ſagt: Vor wenigen f 


Tagen hat Lloyd George pathetiſch erklärt, er 
fürchte die Unterſeebootsgefahr nicht mehr. 
Die prompte Antwort auf dieſes verwegene 
Wort iſt nicht ausgeblieben. Deutſchland er⸗ 
weitert die Grenzen des Sperrgebiets um 
England und ſchließt die Zufahrtſtraße nach 
Griechenland, die. im Mittelmeer bisher freige⸗ 


laſſen war. 


konferenz ſollte nach einem amerikaniſchen 
Vorſchlag die vollſtändige Abſperrung Deutſch⸗ 


lands beſchließen. Eine ſolche Maßregel konnte 


nur auf Koſten der Neutralen geſchehen. Es 
iſt zu begrüßen, daß die deutſche Regierung 
unabhängig von dieſem noch zu faſſenden Be⸗ 


ſchluſſe in richtiger Auswertung ihrer über⸗⸗ 


legenen Seekriegführung Vorkehrungen gegen 
dieſe Rückſichtsloſigkeit getroffen hat. 2255 


Das „Berl. Tagebl.“ hofft zuverſichtlich, 


daß die neue Erklärung unfern U-Booten ihre, 
Aufgabe erleichtern werde. Unſere Feinde 
raffen, ſagt das Blatt, alle ihre Hilfsmittel zu 


großer Kraftanſtrengung zuſammen, einerſeits 


den paſſiven U⸗Bootsabwehrkrieg zu führen, 
anderſeits im aktiven U⸗Bootsabwehrkrieg 
unſere U-Boote zu vernſchten, entweder im 
offenen Kampf oder durch Liſt. 3 


5 e eronne auf Cambrai führenden Straßen hat der 
Im „Berl. Lokalanz.“ heißt es: Die in 
Paris demnächſt zufammentretende Alliierten⸗ 


Die Kämpfe im Weſten. 

i Deutſcher Heeres bericht. 

W. TB. meldet amtlich: 
Berlin, 20. November, abends. 
Lebhafte Feuertätigkeit ‚bei, Poelkapelle und 

Pasſchendaele. . . Aa 
Im Gebiet zwiſchen den von Bapaume und 


Engländer mit ſtarken Kräften angegriffen und 


Gelände gewonnen. Unſere Gegenmaßnahmen ſind 


in vollem Fluß. 3 
Im Oſten keine größeren Kampfhandlungen. ; 
Aus Italien nichts Neues. 255 
Großes Hauptquartier, 21. November. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 


2 In Flandern lebte das Feuer von Mittag an bei 
Dixmuiden und vom Houthoulſter Walde bis Bece⸗ 
laere auf. Zwiſchen Poelkapelle und Pasſchendaele 


nahm es auch geſtern wieder große Heftigkeit an. 
Geſteigerter Feuermirkung an mehreren Stellen 


im Artois folgten feindliche Erkundungsvorſtöße, 


die abgewieſen wurden. 3 en 
„Zwiſchen Arras und St. Quentin leitete ſtarker 


Artilleriekampf engliſche Angriffe ein, deren Haupt⸗ 


ſtaß zwiſchen den von Bapaume und Peronne auf 


Cambrai führenden Straßen angeſetzt war. Wäh⸗ 
rend dieſer den Durchbruch unſerer Stellungen in 


N Stellungen von Fontaine⸗les⸗ 


‚N Kräften angegriffen. Die Kämpfe ſind noch im 
Gange. 


* 


Am Nachmittage ſetzten ſtarke franzöſiſche Vor⸗ 


stoße auf der Front von Craonne bis Berrh⸗au⸗ 
Bac ein. 5 3 . 


Im Oſten nichts Beſonderes. 
Aus Italien nichts Neues. 


. „Keanzöfiler Bericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
19. November abends Mute Auf dem rechten 
Maasufer führten wir früh eine Teilunterneh nung 
in der Gegend des Chaume⸗Waldes aus. Wir er⸗ 


reichten einen merkbaren Fortſchritt und fügten dem 


Feinde Verkuſte zu. Auf der übrigen Front Geſchütz⸗ 
feuer mit Unterbrechungen. Br N 


Franzöſiſcher Bericht vom 20. November abends: 


Ziemlich heftiger Artilleriekampf in Belgien, an 
einigen Abſchnitten nördlich des Chemin⸗des⸗Dames 
und auf dem rechten Ufer der Maas. Sonſt war 
der Tag überall ruhig. . — g 

Es Eugliſcher Bericht. . 

Im engliſchen Heeresbericht vom 19. November 
abends heißt es: An 150 N 
wir unſere Stellungen nordweſtlich Pasſchendaele 
während der Nacht ein wenig. Die feindliche Ars 


tillerie war während des Tages öſtlich und nord⸗ 
l öſtlich von Ypern tätig. In der vergangenen Nacht 


Machte der Feind einen Vorſtoß gegen unſere Gräben 
öſtlich Gouzeaucourt. Einer unſerer Leute wird 
vermißt 8 


Engliſcher Bericht vom 20. November abends; 
Bald nach Tagesanbruch führten wir heute früh 
eine Reihe von Kampfhandlungen zwiſchen 
St. Quentin und der Scarpe aus. Dieſe Anter⸗ 
nehmungen wurden mit befriedigenden Ergebniſſen 
durchgeführt. Eine beträchtliche Menge Material 
und eine Anzahl Gefangener wurde eingebracht, 
aber es kann noch keine Schätzung gegeben werden, 


> Aber den englischen Durchbruchsverſuch 


am 20. November meldet W. T.⸗B. Im Zuſam⸗ 
menhang mit feindlichen Teilangriffen in Gegend 


Monchy ging der Feind um 7 Uhr vormittags am 


20. November mit ſtarken 1 gegen unſere 
T 


Ida 


ir 7 2 


der Ypernfront verbeſſerten 


. 8 ir machten einige Gefangene bei einem 
Patrouillengefecht öſtlich von Armentieres. 


oifilles bis Rien⸗ 


tellung zu⸗ 
rückdrängten, wo unſere Reſerven den englif 


Der italieniſche Krieg. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 20. November meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplagze: 


In den Gebirgen zwiſchen der Brenta und der 
Piave wird an den Nordhängen des Monte Tomba 
erbittert gekämpft. Alle Verſuche der Italiener, 
verloren gegangene Stellungen durch opferreiche 
Gegenſtöße zurückzugewinnen, blieben erfolglos. Der 
Feind erlitt ſchwere Verluſte. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 


v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Amtliche Wiener Meldung vom 21. November: 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 

An der unteren Piave ſchießt die italieniſche 
Artillerie planmäßig die auf dem Oſtufer liegenden 
Ortſchaften zuſammen. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 

v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


m amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
19. November heißt es: Auf der Hochfläche von 
Schlegen legte der Gegner heftiges, zuſammen⸗ 
gefaßtes Feuer auf unſere Stellungen am Monte 


Tondarecar und Monte Badenecche, ohne indeſſen 9 


einen Infanterie⸗Augriff zu machen. Anſere Abtei⸗ 
lungen ergriffen teilweiſe die Offenſive, eroberten 
vorgeſchobene Stücke von . zurück und 
nahmen 6 Offiziere und 202 Mann gefangen. Süd⸗ 


lich von Quero griffen bedeutende feindliche Kräfte 


unſere Linien am Moear und Monte Tomba an. 


In der Ebene hinderte die Tapferkeit unſerer d 


Truppen den Feind daran, ſeine Verſuche, den 
Uebergang über die Piave zu erzwingen, zu er⸗ 
neuern. Die feindlichen Truppen wurden mehr⸗ 
mals tagsüber von unſeren Fliegern in der Senke 
von Primolano und in der Nacht trotz heftigen 


Windes nordweſtlich von Suſegang und in Tezze 


di Livenza mit Bomben beworfen. 


Italieniſcher Bericht vom 20. November: An der 
ront Monte Tomba — Monte Monfenera ging der 
ampf, der in der Nacht zum 18. November ein⸗ 

geieht hatte, ſehr erbittert weiter. Viermal unters 
rad) der Feind die Beſchießung unſerer Stellungen 
auf dem Kamm des Monfenera, um ſeine Maſſen 
egen ſie einzuſetzen. Ebenſo oft boten unſere 
ruppen ihnen die Spitze und ſchlugen ſie mit einer 
über alles Lob erhabenen Tapferkeit zurück. Unſere 
Abteilungen ſetzten geſtern erfolgreich ihre Teil⸗ 
gegenangriffe fort, die uns am 18. und 19. Novem⸗ 
ber insgeſamt 306 Gefangene, darunter 8 Offiziere, 
ferner 5 Maſchinengewehre und einige hundert Ge⸗ 
wehre eintrugen. . . 
In Albanien griff der Feind am 18. No⸗ 
vember bei Tagesanbruch an der unteren Vojuſa 
mit ſtarken Kräften den Brückenkopf von Ciflik 
Jeriß an. Er wurde nach einem lebhaften Kampfe 
And enger ſich zurückzuziehen, und ließ 1 Offizier 
und einige Mann in unſeren Händen zurück. b 


Wiederöffnung der Grenze. 


Die Wender Depeſchen⸗Agentur meldet vom 


Dienstag: Die franzöſiſche Grenze wird am 
Dienstag, abends 6 Uhr, wieder geöffnet werden. 

Ferner wird aus Be vom Mittwoch gemeldet: 
Die italieniſche Grenze wurde ittwoch 
Mittag wieder geöffnet. 


Italieniſche Betrachtung der Kriegslage. 


Maſſen an mehreren Stellen an Dichte zu. In 
mehreren Richtungen werden Bewegungen der Ar⸗ 
tillerie und ſolche von Marſchkolonnen gemeldet. 
Die Phaſe der Vorbereitung iſt zu Ende. Eine 
neue Aktionsperiode wird einſetzen. Es iſt möglich, 
daß der Feind die Abſicht hat, eine große ſtrategi⸗ 
ſche Unternehmung raſch entſchloſſen zu verſuchen 
um unſere Flügel zu durchbrechen und uns dann 
einzuſchließen. Es il aber auch möglich, daß der 
Feind eine langſame, methodiſche Abnutzungsaktion 
unternimmt; ſchließlich könnte er eine Reihe kräf⸗ 
tiger Vorſtöße wie ſeinerzeit vor Verdun verſuchen. 
Wie dem auch ſei, der Feind mußte ſich bei den 
letzten Aktionen überzeugen, daß er nicht auf die 
Auflöſung der italieniſchen Armee infolge man⸗ 
gelnden Widerſtandes rechnen kann. Das Land iſt 
einmütig in dem Willen, Widerſtand zu leiſten und 
ſchickt ſich an, in den bevorſtehenden großen Kampf 
zu geben. > 
Die italieniſchen Blätter machen kein Geheimnis 
daraus, daß am Monte Grappa um einen der wich⸗ 
tigſten Abſchnitte der derten 
Widerſtand bis a äußer⸗ 
i 


die Stellungen zwiſchen Brenta und Piave zu reißen 
vermöchten, würden die Folgen für die kiälteniſche 
Front ſehr ernſt ſein. 

„Ideg Nazionale“ meint, daß die Italiener eine 
Niederlage nicht zulaſſen dürfen, ſonſt wäre Italien 
für hundert Jahre zu Verfall und Elend verurteilt. 

„Tribuna“ nennt die militäriſche Lage bedroh⸗ 
lich und bereitet die öffentliche Meinung auf die 
Preisgabe der Piave aus ſtrategiſchen Gründen vor. 


Franzöſiſche Preßſtimmen. 

Die Pariſer Preſſe weiſt auf den Ernſt der Lage 
der italieniſchen Armee zwiſchen Brenta und Piave 
in. „Petit Pariſien“ ſchreibt: Der italieniſche 

iderſtand an der Piave beſchwöre die Gefahr, die 
die Flügel bedrohe nicht. Die anderen Blätter ver⸗ 
treten die gleiche Anſicht. Zur Hilfe der Alliierten 
erklärt das Blatt anſchließend, man dürfe nicht 
überraſcht ſein, aich die franzöſiſch⸗engliſchen Ver⸗ 
ſtärkungen noch nichts von ſich hören ließen. Es ſei 
nicht rätlich, ſie in kleinen Paketen in die Schlacht 
zu werfen. . 


Es iſt zum Weinen! 8 


deutſch⸗öſterreichiſch⸗ungariſchen Heere ſtrömen aus 
dem irge in die Ebene Die ganze Front hat 
nat ben. A man dies mit ungenügendem 
Miderjtande, mit Kriegsmüdigkeit der Truppen er: 


Auzza hätten aufhalten ſollen. Ich für meinen Teil 
aus daß trotz des Vertrauens in die italieniſche 
rmee, trotz der Siegesſicherheit ihrer Generale, 
oder gerade deshalb die italieniſche Heeresleitung 
im Augenblick überraſcht wurde, als ſie im Begriffe 
war, den Angriff auf Ternova und die Hermada 
zu beginnen. 
fisch Die kaiſerlichen Heere haben einen mora⸗ 
liſchen und militäriſchen Sieg errungen, und das 
erade jetzt, wo die Lage an der tuſſiſch Front es 
indenburg ermöglicht, ee Diviſionen an die 
italieniſche Front zu ſchicken. Ich wiederhole: es 
iſt zum weinen! a 


d-Annunzio gefangen? 


Wie aro“ berichtet, meldet die italienische 
daß Pabriete d' Annunzio ſeit neun Tagen 
verſchwunden iſt. 13 1 er ſei in die 


Ein päpſtlicher Vorſchlag zum Schutze Venedigs. 


Die Teſſiner Blätter melden aus Rom: Im 
Monte Citoria verlaute gerüchtweiſe, daß der 
Papſt der italieniſchen Regierung einen Vorſchlag 
unterbreitet habe, Venedig neutral zu erklären und 
ie Stadt unter den vorläufigen Schutz des 
italieniſche Regierung 


Patriarchen Kr m: Die 
e den Vorſchlag jedoch nicht in Erwägung 
gezogen. 


Die Kämpfe im Oſten. 
Deer öſterreichiſche Tagesbericht 
Amtlich wird aus Wien vom 20. und 21. No⸗ 
vember gemeldet: n 
d Sſtlicher Kriegsſchauplaz: 
Nichts zu berichten. ; 


Die Verbrüderung an der Oftfeont. 


W. T.⸗B. meldet ferner: Der ruſſiſche Heeres⸗ 
bericht vom 15. November 1917 erwähnt einen Be⸗ 
fehl des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg 
über Verbrüderung an der Front. Der Sachverhalt 
iſt der, daß die Ruſſen an ihren Schützengräben 
weiße Flaggen aufſtecken und ſich in Gruppen unſe⸗ 
ren Linien nähern. Hierbei haben in der Tat 
unſere Truppen den Ruſſen Nachrichten über die 


* 


inneren Vorgänge in Rußland, die den ruſſiſchen 
ng gefliſſentlich ferngehalten wurden, über⸗ 
mittelt. 


Bevorſtehende Auflöſung der Frauentruppen. 

Eine ruſſiſche Meldung der „Zürcher Morgen⸗ 
eitung“ RUN, daß die Seetee ung infolge der 
eindſeligkeit benachbarter Truppenteile die 
rauenbataillone an einen anderen Frontteil ver⸗ 


egen mußte. Die Frauentruppen ſollen aufgelöft 


werden. 
® 


die Kämpfe zur See. 


Zwei englische Kriegsſchiſſe torpediert. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Eines unſerer Unterſeeboote, Kommandant 
Oberleutnant zur See Wendlandt, griff am 11. No⸗ 
vember an der ſhriſchen Küſte operierende feind⸗ 
liche Streitkräfte, die ſich auf geringer Waſſertieſe 
hinter Netzen ſicher glaubten, mit hervorragendem 
Schneid an und vernichtete einen großen engliſchen 
Monitor und einen Zerſtörer durch Torpedoſchuß. 
Der Feind hatte beim Untergang der Schiffe erheb⸗ 
liche Mannſchaftsverluſte. e 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Ein amerikaniſcher Toepedojäger 
infolge Zuſammenſtoßes geſunken. 

Das amerikaniſche Marinedepartement meldet: 
Der amerikaniſche Torpedojäger „Chauncey“ jant 
infolge eines Zuſammenſtoßes am Dienstag Morgen 
im Sperrgebiet. Man glaubt, daß 21 Mann umge⸗ 
kommen ſind. a g 


a Neue U⸗Boot⸗Beute. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz wurden 
durch unſere Unterſeeboote neuerdings fünf Dampfer 
verſenkt. Darunter befanden ſich zwei vollbeladene 
engliſche Dampfer, die bewaffnet waren. 

An der engliſchen Weſtküſte wurden durch eines 
unferer Unterfeeboote neuerdings 12000 Brutto: 
Regiſtertonnen verſenkt. Unter den vernichteten 


Dieſe Vertrauensſeligkeit rächt ſich 


Schiffen befanden ſich der engliſche Dampfer „The 
Marquis“, ſowie der bewaffnete, tiefgeladene fran⸗ 
zöſiſche Dampfer „Longwy“. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 


Provinzialnachrichten. 


h Graudenz, 20. November. 115 den geſtrigen 
Stadtverordnetenwahlen) der 3. Abteilung, die ſich 
bei reger Beteiligung vollzogen, ſiegte die gemein⸗ 
ſchaftliche Liſte der konfeſſionellen Arbeitervereine 
und des Beamtenvereins. Gewählt wurden Ober⸗ 
realſchuldirektor Grott, Maurerpolier Jasmer, 
Hausbeſitzer Heimann, Leitungsaufſeher Kaſchewski 
und Eiſenbahnwerkhelfer Macholz. Der Stv.⸗Vor⸗ 
besen eh. Juſtizrat Obuch, iſt bei der Wahl aus⸗ 
gefallen. Wenn ihn ſeine früheren Wähler der 
1. Abteilung bei der Wahl am 24. d. Mts. nicht 
wieder aufnehmen, würde Herr Obuch ſein Mandat 
verlieren. ; 

Leſſen, 17. November. (Im Leſſener Krieger: 
verein) fand am Sonntag, 11. November, ein vater⸗ 
ländiſcher Vortragsabend ſtatt. Der von der Weſt⸗ 
front auf Urlaub befindliche Vorſitzer Oberleutnant 
von Koerber e „Wie England die 
Zukunft des deutſchen Volkes bedroht“. Er zeigte, 
wie England den Krieg vorbereitet hat, wie es ſein 
Ziel „Deutſchlands Ohnmacht“ zunächſt durch mili⸗ 
täriſche Zerſchmetterung Deutſchlands, dann durch 
ſeine finanzielle Niederringung und endlich durch 
Aushungerung an Lebensmitteln und Rohſtoffen 
verſucht hat, und wie dieſe drei Verſuche ſcheiterten 
am Todesmut unſerer Truppen und unſerer glän⸗ 
Bolte Führung, an der Opferwilligkeit des ganzen 

olkes, am deutſchen Fleiß, deutſcher Wiſſenſchaft 
und deutſcher Organiſationskunſt. England aber 
iſt zäh und hat nun einen vierten Verſuch zur Er⸗ 
reichung ſeines Zieles geplant: Deutſchland ſoll 
durch einen langen Krieg geſchwächt und zu einem 
Herbe een Frieden gebracht werden. Inzwiſchen 
verhetzt England alle Welt mit Deutſchland, macht 
überall Wirtſchaftsverträge gegen Deutſchland, ſo⸗ 
daß wir nach dem Kriege und einem ungünſtigen 
en überall in der Welt vor verſchloſſene Türen 
ommen und wirtſchaftlich erdroſſelt werden. Der 
Plan iſt fein erdacht, zerſchellt aber an unſeren 
U⸗Booten. Warten wir ihre Wrkung ab, jo bekom⸗ 
men wir keinen ungünſtigen Frieden, ſondern wir 
ſichern uns in den Frledensbe ingungen den Welt⸗ 
markt und alles, was wir brauchen (Lebensmittel, 
Rohſtoffe, Abſatzmarkt, i e e uſw.). 
Warten wir aber nicht ab, ſondern ſchließen wir 
vorher einen ungünſtigen Frieden, ſo müſſen wir 
weiter hungern und entbehren, haben keine Roh⸗ 
ſtoffe — 15 Millionen Deutſche lebten vor dem 
Kriege von der Bearbeitung ausländiſcher Roh⸗ 
toffe! —, keinen Abſatz im Ausland; die Folge 
wäre Arbeitsloſigteit, 
Betriebe, Auswanderung ungezählter Deutſcher, 
Mami des ganzen Staates und damit auch die 
Unmöglichkeit, die notwendigen Unterſtützungen an 
Kriegsinvaliden, Kriegerwitwen und Waiſen uſw. 
zu zahlen. England hofft, daß wir die Wirkun 
der U-Boote nicht abwarten können, ſondern da 
wir vorher innerpolitiſch zuſammenbrechen. Eng⸗ 
land kennt unſeren Erbfehler, die Uneinigkeit, aus 
den vergangenen Jahrhunderten, und die jetzigen 
Vorgänge in Innerdeutſchland laſſen es nicht opme 
Grund Hoffen, daß auch diesmal unſere Uneinigkeit 
uns zu einem vorzeitigen Frieden und damit um 
unſere Zukunft bringt. Deshalb iſt unſere Aufgabe 
hier, geſchloſſen hinter unſerem Kaiſer zu ſtehen 
allen inneren Hader zurückzuſtellen und dadur 
England zu zeigen: wir halten auch politiſch aus 
bis zum ſiegreichen Frieden. Dann bekommen wir 
einen Frieden, der uns und unſeren Kindern die 
rüchte des großen Kampfes bringt: dem Einzelnen 
rot, Verdienſt, Freiheit, dem Vaterland Sicherheit 
und neue Blüte! 

0 5 500 18. November. (Verſchiebun 
Stadtverordnetenwahlen. — Treibriemendiebſtahl.) 
Dem in der Stadt entbrannten Wahlkampf zu den 
Stadtverordnetenwahlen iſt vorläufig unerwartet 
ein Ende bereitet. In der Stadtverordnetenſitzung 
wurde der Antrag des Stv. Oberlehrers Dr. Colling, 
die Wahlen um ein Jahr zu verſchieben, mit 11 
gegen 10 Stimmen angenommen. Sodann wurde 
ein Ausſchuß von drei Stadtverordneten gewählt, 
der in dieſer Angelegenheit mit dem Magiſtrat 
weiter verhandeln Gr — Ein Treibriemendiebſtahl 
iſt in den Görsdorfer Mühlenwerken verübt wor⸗ 
den. Diebe haben dort aus dem Hauptantriebs⸗ 
riemen 5% Meter Treibriemen geſtohlen. Auf die 
Ermittelung der Diebe haben die Mühlenwerke eine 
Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt. 

e Freyſtadt, 19. November. 02 Verdienſt⸗ 
kreuz für Kriegshilfe) hat Lehrer Döge in Gallnau, 
Kreis Marienwerder, erhalten. D. hat während 
einer langen Zeit, als der dortige Gutsverwalter 
Kriegsdienſt tat, das große Gut verwaltet, ohne den 
Schulunterricht irgendwie zu vernachläſſigen. Als 
ihm die Wirtſchaftsſorgen abgenommen werden 
konnten, mußte er in Groß Tromnau den Orga⸗ 
niſten und Lehrer, der im Felde ſteht, im Schul⸗ 
und Kirchenamte vertreten. Nachdem die Pfarrſtelle 
in Groß Tromnau frei geworden iſt, hat er auch 
noch eine große Arbeits laft durch die Führung der 
Kirchenbücher und Kirchenkaſſen erhalten. 

E Fordon, 19. November. (Einbrüche.) In der 
Nacht zum Sonntag wurde bei dem am Markte 
wohnenden Kaufmann Franz Plotka ein Einbruch 
verübt. Die Diebe gelangten durch die offen⸗ 
gebliebene Haustür unbemerkt in die Geſchäfts⸗ 


der 


‚räume, wo fie 40—50 Flaſchen Wein und Liköre 


ſtahlen. Nachſuchungen bei verdächtigen Perſonen 
führten zu keinem Ergebnis. Es iſt dies ſeit weni⸗ 
gen Wochen der zweite Einbrich, der bei P. verübt 
wurde. — In derſelben Nacht verſuchten Einbrecher 
auch bei dem Kaufmann Krone, der in der Brom⸗ 
bergerſtraße ein ie Ageldän hat, einzu⸗ 
dringen. Hier hatten ſie bereits die Türfüllungen 


zum Laden herausgebrochen, als K., der von dem 


Geräuſch erwacht war, in den Laden trat und die 
Diebe verſcheuchte. Leider konnte er keinen der⸗ 


ſelben erkennen. 
19. November. 


d Strelno, (Schwer verletzt.) 


Der im Pferdeſtall ſchlafende Knecht Kaſimixr Sko⸗ 


nieczka aus Lagiewnik wurde von einem Pferde, 
das ſich losgelöſt, überlaufen und hierbei ſo ſchwer 
verletzt, daß ſeine Aufnahme in das Krankenhaus 
erfolgen mußte. 

Poſen, 19. November. (Verſchiedenes.) In der 
Nacht zum Sonntag wurde in die Uhren⸗ und Gold⸗ 
Waren gan lung von Wl. Kajkowski, Ecke St. Mar⸗ 
tin⸗ und Ritterſtraße, ein ſchwerer Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl verübt. Aus dem Schaufenſter wurden Gold⸗ 
waren im Einkaufswert von rund 10 000 Mark ge⸗ 
ſtohlen, darunter 15 goldene Armband⸗Damenuhren 
mit Brillanten, 18 andere goldene Damen⸗Uhren, 
Ohrringe und Krawattennadeln mit Brillanten, 
goldene Herren⸗Uhren, darunter eine beſonders 
wertvolle goldene Repetier⸗Ahr im Werte von 


8 


hndruck, Bankerott vieler | Sch 


575 Mark. Unter dem dringenden Verdacht, den 
Einbruchsdiebſtahl verübt zu haben, wurde geſtern 
Vormittag ein hieſiger 26jähriger Kellner in Ha 
genommen; von der Diebesbeute fehlt jedoch noch 
jede Spur. — Bei der Firma M. von Putiatycki in 
Poſen hat die Polizei am Freitag 400 Exemplare 
des in Farbendruck hergeſtellten Bildes von Tha⸗ 
däus Kosciuszko beſchlagnahmt. Die zu ſeiner Her⸗ 
ſtellung erforderlichen Lithographieſteine wurden 


meiß-toten Bande umgeben, an deſſen vier Ecken 
nicht nur die Anſichten von beten: und Krakau, 
ſondern auch die von Poſen und Danzig aufgedruckt 
ſind. — Von der Straßenbahn A d und auf 
der Stelle getötet wurde Sonnab Vormittag 
gegen 9 Uhr eine 80jährige Frau namens Anna 
Urbanski aus der Annenſtraße, als ſie von dort aus 
die Große Berliner Straße überſchreiten wollte. 
Den Wagenführer trifft nach amtlichen Feſtſtellun⸗ 
gen kein Verſchulden. 


„Sonnenfinſternis“ 
Die heutige Fortſetzung des Romans „Sonnen⸗ 
finſternis von Elſe Stieler⸗Marſhall mußte wegen 


Raummangels zurückgeſtellt werden. 
. .... . 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 22. November 1917. 


— (Auf dem Felde der Ehregefallen) 
iſt der Leutnant d. R. Georg Deutſchmann 
(Garde⸗Regt. 4) aus Rieſenburg. — Provinzial 
baumeiſter Richard Kerner, Hauptmann d. L., 
der ſeit 17 Jahren der weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
verwaltung, zuletzt als Leiter der Landesbauämter 
Schwetz und Konitz, angehörte, iſt einem ſchweren 
Leiden, das er ſich im Felde zuzog, im 48. Lebens⸗ 
jahre erlegen. l 

— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
haben erhalten: Lehrer, Leutnant d. R. Kaſten 
von der Mädchenſchule in Danzig⸗Schidlitz; Feuer⸗ 
werfsleutnant d. L. Wolfram, beim Stabe eines 
Fußart.⸗Batls, vorher beim Art.⸗Depot in Thorn. 
— Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wur⸗ 
den ausgezeichnet: Gefreiter Alfred Reinhold 
. nf. 61), zurzeit Militärheilſtätte Beelitz, 
angjähriger Bürochef und Kaſſterer des Thorner 
Stadttheaters; Erſatzreſerviſt Bernhard Doma⸗ 

owski und Musketier Otto Kunoth (Inf. 

1.Batl. 21). 1 

Dem 1 8 Diviſionspfarrer Dotterweich aus 
Thorn iſt das hamburgiſche Hanſeatenkreuz ver⸗ 
liehen worden. 

— R Dem Feld⸗ 
telegraphenſekretär Willi Stolze im Gro 
Hauptquartier Sr. Majeſtät a der bulgariſche 
litär⸗Verdienſtorden in Si 


wertern am Kriegsbande verliehen worden. 
— (Das Verdienſtkreuz für Kriegs“ 
5 0 haben erhalten: Waffenmeiſter Bu fac 
Inf.⸗Erſ.⸗Batl. 21); die Lehrer Zuge in Culm. 
eudorf und Draheim in Neugut, Kreis Culm. 
— (Perſonal veränderungen in der 
Armee.) Der Chef des Stabes des Gouverne⸗ 
ments Thorn, Oberſtleutnant Starck, iſt aus Ge⸗ 
undheitsrückſichten in Gen gu eines Ab⸗ 
chiedsgeſuches durch . Kabinettsorder vom 
19. Novem mit der 
der Uniform des Generalſtabes der Armee 
unter Verleihung des Kronenordens 3. Klaſſe mit 
Schwertern zur Dispoſition geſtellt. Herr 


‚neigen Dienſtſtellung. 

8. dem „Militär⸗Wochenblatt“: Zu Leutnants 
d. R. find befördert: die Vizefeldwebel Fittkan 
em) Zander (Thorn), Krauſe, Alfons, 


(Thorn 
— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 
Thorn.) Die Wahl des Beſitzers Jakob Wunſch 
in Schmolln zum Schulvorſteher der Schule in 
Schmolln auf weitere 6 Jahre iſt beſtätigt. 

— (Meitpr, 1 e Am 
6. Dezember findet in Danzig auf dem Schlacht⸗ 
und Viehhofe die 66. Zuchtviehſchau und Auktion 
der Weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft ſtatt Zur Verſtei⸗ 
gerung gelangen insgeſamt 170 Herdbuchtiere, und 
zwar 63 junge ſprungfähige Herdbuchbullen, 20 hoch A 
tragende Kühe und 87 gedeckte Sterken, zumtei 
kurz vor dem Kalben ſtehend. Die Tiere entſtam⸗ 
men zum größten Teil dem Hauptzuchtgebiet der 
Marienburger Niederung und haben durchweg 
Weid ang gehabt, Der Auktionskatalog erſcheint 
in er oche und enthält nähere Angaben über 
Beginn der Auktion, Abſtammung, rere 
uſw. Derfelbe kann koſtenlos von der Geſchäftsſtells 
Danzig, Große Gerbergaſſe 12, bezogen werden. 

— Kirchenkonzert.) Wie Eu lich, fand 
am geſtrigen Buß⸗ und Bettage ein geiſtliches Kon“ 
ert in der Garniſonkirche ſtatt, veranſtaltet von 
em Organiſten der Kirche Herrn königl. Muſik⸗ 
direktor Char. Die Mitwirkenden waren, au er 
dem vom Konzertgeber geleiteten Singverei der 
in dem Siegeschor aus „Judas Makkabäus rch 
den Knabenchor des Rektors Krauſe verſtärkt war, 
die Konzertſängerin Fräulein Geißler⸗Berlin, der 
Opernsänger Herr Frenkel und Herr Konzertmeiſtet 
Brand, letztere zurzeit der Garnilon angehörig. Das 
Bußtagskonzert, das durch die ſchönen Darbietun 
der Vorjahre in der Wertſchätzung der Muſikfreunde 
ſehr geſtiegen, hatte eine zahlreiche, ſaſt zahllose 
Hörerſchaft angezogen, ſodaß obwohl die große, 1544 
fanden faſſende Kirche gefüllt und noch Hunderte 
ſtanden, der Andrang noch andauerte und viele um⸗ 
kehren mußten. Das Programm, das Herr Mu . 
direktor Char zuſammengeſtellt hatte, brachte nicht 
in jeder Nummer etwas bedeutendes, wirkte a 
im Ganzen die . einem Kirchen⸗ 
konzert eigen. Hierzu trug künſtleriſche Vortra 
der einzelnen Stücke weſentlich bei. Der Baritoni 
Herr Frenkel, deſſen machtvolle Stimme den Maſſen 
gegenüber zur rechten Geltung kam, erzielte mit dem 
„Bußlied“ von Beethoven und dem „Gebet für 
Sen Bihler dene eis Senlei tung ner 

nkgebet in glücklicher iſe als leitung 
wendet wird, eine ſtarke Wirkung, dank auch der 
Gai de A der en En 

eißler trug mit ſchöner, ſympa 0 
ſtimme die tiefempfundene Arie aus Meinst ein? 
drucksvoll vor. Die Hoffnung, im zweiten 
einen gleichen Eindruck zu erhalten, erfüllte ſich 
leider nicht, da die drei Lieder von Bach, durch die 
Anverſtändlichkeit des Textes noch mehr verblaſſend, 
recht farblos waren; wenn man eine große aus 
wärtige Kraft heranzieht, ſollte dieſe auch mit 
größeren Aufgaben betraut werden Herr Konzer 
meiſter Brand — der uns hoffentlich auch einma 


erein, 


6 


das herrliche Geigenjofo aus der „Matthäuspaſſion 


gibt, ſpielte das Adagio aus dem Violinkonzert von 
Mendelsſohn in Technik wie im Vortrag gleich von 
endet. Von den Orgelvorträgen des Herrn Muſik⸗ 
direktor Char war der wirkungsvollſte wohl die 
„Morgenſtimmung“, von Grieg in treffender Ton 


verſiegelt. Das beſchlagnahmte Bild iſt von einem, 


i⸗ 
er mit Krone und 


berſt⸗ 
leutnant Starck verbleibt, wie wir hören, in ſeinen 
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malerei geſchirdert. Mit den Soliſten wett 

une Singverein, der zwei Chöre von Menbelsjohn 
herbebeutungsvoll. dem „Gebet für den Kaiſer“ an⸗ 
% 08 — vorzüglich vortrug, leider ohne Orcheſter⸗ 
Slut ung; da die Orgel mit ihrer Wucht in der 
8 lußſtrophe den Geſang allzuſehr überdeckte. Die 
wedleitung im übrigen wurde von Herrn Stein⸗ 
er verſtändnisvoll, wie zu erwarten, aus 

rt. 


defüh 
(Früherer Schalterſchluß. Der 
Schalter bei der Annahmeftelle des kaiſerl. Poſt⸗ 
den de II auf dem Hauptbahnhof, außerhalb 
997 Bahnſteiges, wird von Montag, 26. November, 
nachmittags um 6 Uhr geſchloſſen. 
T (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
daraterbüro: Morgen, Freitag, kommt „Die Czar⸗ 
5 zfürſtin“ zur Wiederholung. Der Sonnabend 
dingt bei ermäßigten Preiſen zum letzten male 
mon Carlos“. Am Sonntag Nachmittag geht bei 
klhäßigten Preiſen Sudermanns „Glück im Win⸗ 
el“ abends Hauptmanns „Verſunkene Glocke“ 


— 


antehr wieder aufgenommen werden konnte. 
auge der mit dem Berjagen der Elektromotore ver: 
Be Störung war es uns nicht möglich, unſere 
n 
den ten male während der langen Kriegszeit, da 
m 

Ver ſtets 
8 Au 
üchſten Morgen erfo 
duch in den ſpäten Abedſtunden im Druck hergeſtellt 
werden war. Es ift dringend zu wünſchen, daß 
he Störungen ſich nicht allzu oft wiederholen, 
u die, wie dieſer Vorfall gezeigt. das ganze 
nilihe Verkehrsleben Thorns in Stockung und 
illſtand gerät. E 

10 (Ein bedauerlicher Anfall!) ereig⸗ 
dh ſich Montag Abend gegen 6 Uhr auf der Eiſen⸗ 
m nbrüde. Einem in der Richtung Hauptbahnhof 
begeſchierenden, aus 9 Unteroffizieren und 60 Mann 
eitehenden Trupp des Thorner Erſatzbataillons der 
ütmierungstruppen, hinter dem in einiger Ent⸗ 


— 


lernu 2. = 7 2 = 
5 ng ein 1 elne in gleicher Richtung fuhr, 


ein von einer Frau gelenktes Ge des 
ie ngsfuhrparks entgegen, deſſen Pferde beim 
unblick des näher kommenden Zuges ſcheuten und 
die Kolonne, die ſich bei der auf der Brücke herr⸗ 
Genden Dunkelheit nicht rechtzeitig zu retten ner» 
wachte, hineinraſten, wobei 
ae gene den, befinde 

azare zugeführt wurden, befinden au 
dem x; e el ür = = 
— (Ergriffene Fürſorgezöglinge. 
Die beiden aus der Fürſorgeanſtalt Tempelburg 
Imnihenen Fürſorgezöglinge Schröder und Buske 
in ten, erſterer geſtern in Thorn, letzterer heute 
x Podgorz, ergriffen und der Fürſorgeanſtalt 
Vempelburg wieder hefe werden. B. ſteht im 
Uirdacht, nach ſeiner Flucht aus der Anſtalt mehrere 
ebſtähle verübt zu haben. 
(Thorner Viehmarkt.) Auf dem heu⸗ 
0 Viehmarkt wurden 13 Läufer und 32 Ferkel 
getrieben. Gezahlt wurden für Läufer 35—100 
Naar das Stück, für Ferkel 30-60 Mark das 


r. 
(Der Polizeibericht) verzeichnet heute 

Arreſtanten. 

Ar Gefunden) wurden ein Portemonnaie, 

Geldbetrag und eine Taſche mit Papieren. 


e e 

gi — a en Federvieh des Gutes 

S nennen 
Thorner Stadttheater. 


% „Der Soldat 
die 


Pieder , eg 
edermeier⸗Operette „Der Soldat der Marie auf 


ür dieſe Operette geſchrieben: 
coe u Binder, Jean Kreen 155 Alfred 
dlz feld. Dafür beſitzt fie auch nicht blos die 
handen drei Akte, die jede anſtändige Operette 

en muß, ſondern darüber hinaus noch ein 
in dem ſich der ſentimentalen der 
Nur ern — frei 5 Grillparzer — das 
fie rige Schicksal zeigt, das ſie treffen muß, wenn 
Abr em ungetreuen Prinzen nicht verzeiht. Dem 
du etto des Triumpirats liegt eine hübſche Idee 
hof) unde, deren geſchickte Ausnutzung den Ver⸗ 
ere allerdings mißlungen iſt. die Liebes⸗ 
mteuer eines flatterha odez⸗Prinzen, der 
dul Text . Thüringen und Wolfen⸗ 
1 zuhauſe iſt, bilden den Inhalt dieſes Drei⸗ 
dien Nermwerkes, Drei ſchönen Müllerstöhtern macht 
er In weitherzige Prinz von Hanſendorf den Hof, 
er iſt nicht allein der Prinz der ſchönen Mariann, 
Sch zugleich der Soldat der M 


— 


tigen 


leinen 


arie — ihrer 


weſter aus erſter Ehe ihres Vaters, des ehe⸗ 
Aus 


Mer: 

dien gen herzoglichen Hoftänzers Mumme. 
Toler Doppelrolle ergibt ſich der Konflikt; aus der 
che, daß es ſich um eine Operette handelt, der 


Ei 3 i a 
Jade Geiſtesblitz durchleuchtet die Fadbeiſen des 
dra gs, Situation und Charaktere find jo ver: 
wirt als möglich, und von Anfang bis Ende 
5 In tanzt und hopſt es durcheinander, daß man, 
ie 00 wie die drei Verfaſſer, Mer hat, ſich in der 
A Mannten „Handlung“ zurechtzufinden. Die 
Kot ie dem 1 lendenlahmen Text, die von 
Ind cher ſtammt, bewegt fih in ausgefahrenen 
ihm en, und doch weiß der Komponiſt, ohne daß 
ane ein eigener Einfall unterliefe, ſeiner Muſik 
das wie ſelbſtändig anmutende Färbung zu geben, 
beſonders in dem melodiöſen L „Spieg⸗ 


den „Siegeschor“ — der ſinnig und Air an, zweimal gegeben werden mußten, iſt herzli 


echs Soldaten ſchwe r? 
wurden. Die Verletzten, die 


General von der Lancken 10 


lein, Spieglein en der Wand“ zum Wiisheii? kam, 


Von den übrigen Schlagern, die natürlich gleich 
) wenig 
fü Jagen, da ſie ſelbſt den Schlagern der „C 85 
ürſtin“ bei weitem nachſtehen. Anſere Künſtler⸗ 
ſchar hatte ſich der Sache mit Liebe angenommen 
und tat ihr möglichſtes, um die Waſſerſuppe einiger⸗ 
maßen genießbar zu machen. Am Dirigentenpult 
waltete Herr Thieleka mit emſiger Sorgfalt und 
ganzer Hingebung ſeines Amtes. In dem von 
Herrn Spielleiter Schlegel mit bekannter Bühnen⸗ 
ſicherheit geſtellten ſzeniſchen Rahmen bewegte ſich 
die Aufführung in friſchem Spieltempo und froher 
Laune. Frl. van der Straaten als. „Marie“ vers: 
mochte wieder nicht die ſchöne Linie zu wahren, da 
ſie, den Text derb ins Poſſenhafte ziehend, ihr 
Spiel auf die übertriebene Ausbeutung einiger 
komiſcher Einzelheiten geſtimmt hatte, was aller⸗ 
dings auf einen Teil des Publikums, wie ein ihr 
geſpendeter Blumenkorb bewies, ſeine Wirkung 
nicht verfehlte. Frl. Troll als „Mariann“, die be⸗ 
ſonders im 2. Akt vortrefflich ausſah, errang durch 
Spiel und Geſang vollſte Anerkennung, und auch 
Frl. Gühne war eine beweglich⸗luſtige „Mariett“ 
neben ihren beiden älteſten Schweſtern. In der 
Doppelrolle des Prinzen und „Soldaten der 
Br rr paß unde ei lh En dene 
ziemlich farblos gab u geſan i nte. 
Herr Schlegel, der den Theodor nme 925 5 
20 den Künſtlern, die immer ſich ſelbſt ſpielen 
önnen und ſich doch niemals ausgeben. So bildete 
auch diesmal wieder feine Beweglichkeit und Komik 
den Glanzpunkt des Abends. Auch Frl. Malti ſpielte 
ihre Rolle mit vortrefflicher Nakürlichkeit. Herr 
albröhl vermochte ſich durch ſeine ſpröde Rolle 
als Tambour nicht voll zur Geltung zu bein 
und wirkte, neben ſeiner Partnerin Frl. van der 
Straaten, in dem derbkalibrigen, völlig aus der 
Rolle fallenden Duett „Wenn im März die Veil⸗ 
chen des Pub ſogar recht unſchön. Ein 
Teil des Publikums, der auch da herzlich lachte, 
wo es nichts zu lachen gab, kam bei der Aufführung 
anſcheinend gang auf ſeine Rechnung und ſpendete 
lebhaften Beifall, der allerdings weniger dem Stück 
als den Darſtellern galt. Das Haus war aus⸗ 
verkauft. i r. 


Brieffaſten. 
(Bei ſämtlichen Anfragen find Name. Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deütllch anzugeben. Anonyme Anfragen 


kön en nicht beaptwartet werden.) 

2. W. Wenn Ihre Frau von der fehl ne 
der betreffenden Nine beleidigt wurde, ſte nen 
ſelbſtverſtändlich das Recht zu, im Wege der öffent⸗ 
lichen oder der Privatklage ge dieſe vorzugehen. 
Es wird ſich darum handeln, ob die von der ff: 
nerin gebrauchten Worte von anderen Fahrgäſten, 
die Sie namhaft machen können, gehört wurden. 

E. B. Das Exſatzbataillon — nicht Sammel⸗ 
ſtelle — des Landſturm⸗Infanterie⸗Regiments 40 
hat ſeinen Standort in Bad Kreuznach. 

N. R. Sie ſcheinen die Bekanntmachung des 
Magiſtrats, in der vor der Verbreitung ünwahrer 
Gerüchte über ſtädtiſche Beamte gewarnt wird, 
nicht geleſen zu haben. Wir raten Ihnen, dieſe 
Warnung zu beachten. g 


Eingeſandt. 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schriſti⸗itung nur die 

pbreßpeſetz iche Berantdo fung.) is ver. 
Zum „Eingefandt“ in Nr. 2790 möchte ich folgen: 
des bemerken 2 Nit dem Einholen von Fier engen 
kommt man auch nicht weiter. Mir wurde von drei 
Schuhmachern die Ausführung von Ausbeſſerungen 
verweigert mit dem einfachen Eni: i 
iſt nichts zu verdienen!“ Darauf Sa 

ich gebe das Leder dazu und wi gern 
zahlen, was Sie an Verdienſt beanſpruchen!“ Mit 
der kurzen Antwort: „Nein, nein, ich mach's nicht!“ 
wurde ich abgefertigt. Ich wandte mich an die gu 
ſtändige Ortsbehörde mit der Bitte, gegen die bes 
treffenden Schuhmacher zwangsweiſe vor geben 
und dieſe ſchließlich zum vaterländiſchen Hilfsdienſt 
einzuziehen. Mir wurde darauf der Beſcheid zuteil, 
daß ein derartiges Geſetz leider nicht beſteht. Der 
Zufall wollte es, daß eines Sonntags ein mir be⸗ 
kannter Schuhmacher zu einem Beſitzer kam und um 
Aberlaſſung von Butter und Eiern bat. „Nun,“ 
ſagte der Beliker, „haben Sie denn ſchon die Stiefel 
ür meinen Ruſſen (ruſſiſcher Kriegsgefangener) be⸗ 
ohlt?“ Der jacher erwiderte: „Die Stiefel 
werde ich machen, wenn Sie mir ein Pfund Butter 
und eine Mandel Eier geben; ſonſt wird nichts 
gemacht!“ Da haben wir die Löfung des Nätſels. 
f G.⸗Neumark. 


ch 


Liebesgaben für unſere Truppen. 
Es gingen weiter ein: : 
Sammelſtelle bei Fran Kommerzienrat Dieteich, 
Breiteſtraße 35: Zu Wenger Frau te 
5 Mark, Fräulein M. Went 15 Mark, Frau 


kowski 2 Pakete, Ungenannt 4 Bücher, 1 Paket 
Briefpapier und Zigaretten. 


a Andreas Hofer. 
(Zu ſeinem hondertfünfzigſten Geburtstage.) 


zu St. Leonhard im Paſſeiertal, kam Andreas 


ark, Maria Grzan⸗ Lehrer. 
„ narlehrer“, 


5. 0. 


mit Begeiſterung verteidigen, Die Wirkſam⸗ 
keit Andreas Hofers in dem Kriege gegen Na⸗ 
poleon J. iſt bekannt. Um das Haupt des 


„Sandwirtes von Paſſeſer“ hat ſich ein ganzer 


Kranz von Legenden geflochten. Ex wurde am 


27. Januar 1810 von den italieniſchen Trup⸗ 
pen gefangengenommen und nach Mantua 


gebracht. Vor ein Kriegsgericht geſtellt, wurde 
er auf Napoleons direkten Befehl zum Tode 


durch Erſchießen binnen 24 Stunden verur⸗ 


teilt. Er trat am 20. Februar 1810 ſeinen 


letzten Gang an, Auf dem Exekutionsplatz, 


einer breiten Baſtion der Porta Cereſa an⸗ 


gelangt, weigerte er ſich, ſich die Augen ver⸗ 


binden zu laſſen und niederzuknien, er kom⸗ 
mandierte dann ſelbſt: „Feuer! Erſt der drei⸗ 
zehnte Schuß machte ſeinem Leben ein Ende. 
Seine Leiche wurde im Gärtchen des Pfarrers 


der Zitadelle beerdigt, von dort brachte man. 


ihn am 21. Februar 1823 feierlich zu Inns⸗ 
bruck. Sein Andenken lebt für alle Zeiten im 
Herzen aller Deutſchen weiter. 


Gewinn-Auszug 
der 


10. Preussisch · Süddeutschen 
(236. Königlich Preuss.) Klassen-Loiterie 
5. Klasse, . 11. Ziehungstag. 20. November 


Auf jede genogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge- 


Winne gefallen, und wr Je einer 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II 


(Ohne Gewähr.) | (Nachdruck verboten.) 


Ina der Vormitiagssiehumg wurden Gewinne über 
240 Mark gerogen. 5 

2 Gewinne zu. 15000 M 152446 RR 5 
2 Gewinne zu 16000 M 117640 
s Gewinne zu 5000 M 147278 168028 171210 

88 Gewinne zu 3000 M 8572 19553 23238 25925 
29856 80941 40954 41051 46844 48365 48635 51884 
78829 73954 75518 81203 84019 88009 8888 05028 
115887 116990 188097 148763 168088 175559 179216 
188726 192059 193352 196164 196838 199317 205309 
202199 204883 205017 207844 208625 209881 211886 
312520 210055 324899 \ 

182 Gewinne zu 1000 M 425 4442 5280 7881 
9880 10524 16787- 17074 18112 29906 33191 83548 
45088 65750 72193 75998 86195 91728 93969 
99818 107335. 110408. 113319 123988 126908 181006. - 
132240 134792 136949 142832 142869 149820 154235. 

983 156964. 158288 163511 164444 166585 187726 
170137 170512 173440 174707 178075 179112 182084 
185388. 187076 189339 190700 1 0 199870 200524 
200558 200949 201: 209090 210009 213128 217847 
218385 221862 233786 226088 . 

210 Gewinne zu 500 M 5490 9791 10171 10832 
18917 16950 19750 26341 28602 32030 32166 34708 
:34843 88177 38508 30410 42412 48082 47300 49164 
49375 53001 58884 56655 62300 64500 65868 68831 
70888 72407 78021 77s 78801 78686 79904 80174 
84944 88439 90876 91884 92373 83248 102419 116272 
127828 128330 128480 120040 129488 181050 191608 

145087 153386 
167823 108227 
184789 184919 
188541 190285 
195262 200594 
210807:: 318812 
332283 2324091 


2, 


Hi 


208881 
8880 
229047 231812 288128 288810 
In der Nachmiliagssiehung wurden Gewinne über 
3 „ 2% Mark gesogen. r g 5 


324 


M 388 
80887 5 5 88728 
103973 109666 111080 17814 116608 121652 182054 
187783 130842 141008 143038 158751 168210. 163842 
168888 100194 190578 108066 223111 
140 Gewinne ma 1000 M1 1948 1060. 2118 2227 
6364 12256 14194 19237 18719 28089 34137 40885 
40800 4414 4647& 47172 47848 65107 57204 61407 
64103. 68445 ns :78001 60805 88788 88281 00805 
100482 108610 111618 117188 122920 . 130530 182307 
144084 148800 : 149705 


7208 49180 88214 58607 57407 59711 64824 88092 
98551 88 70809 80982 31456 82817 32809 88878 
117881 118282 
192495 194255 
157818 - 


155479 
188798 
78 


70 
89169 10512 


106415. 108881 116887 
125805 126031 180568 182098 
189261 148818 149157 


1 

180138 2 
108944 170208; 171207 171972 17 
136733. 186047 187708 188989 189468 
201303 203081 204842 „204935 : 207066 
71800 234406 233683 


nn 
Schule und Unterricht. 

Der Doktortitel für ſeminariſtiſch gebildete 
Die „Vereinigung Thüringiſcher Semi⸗ 
der die Mitglieder der Lehrkörper 
ſämtlicher Lehrerbildungsanſtalten Thüringens mit 
Ausnahme der preußiſchen angehören, hat einen 
Erfolg ihrer Beſtrebungen zu verzeichnen, der für 


ie Volksſchullehrer der Thüringer Kleinſtaaten 
75 en a ihäyenber Bedeutung ift. Der 


179858 
198375 . 2003 
200358 212628 


at Jena 
gange Heſſens den Stud 
aus dem Stande der 
höhere pädagogiſche Prüfung be 
für den höheren 
beſtanden haben, 


Darauf iſt vom Dekan der phi⸗ 


laſſen“. 8 


Mannigfaltiges. 


(Fünf Perſonen erstickt) Ein er⸗ 
ſchütterndes Unglück hat in Kiel die Familie! 
elde befindlichen Rechtsanwalts 


des zurzeit im 


Horn betroffen. Alle vier Kinder, zwei Mädchen 
im Alter von 8 und 9 Jahren und zwei Kna⸗ 
ben im Alter von 4 und 6 Jahren, ſowie das 
8 9 55 „ 25 Jahre alte aus Gübnow in Pommern ge⸗ 
In dem T ırtshaufe, genannt „Am Sande“ bürtige Dienſtmädchen find durch Gasausſtrömung 


vergiftet. Als die unglückliche Mutter am Sonn» 


Hofer am 29. Nhpember 1787 ur Wen. Er 
iſt der Nationalheld der Tiroler, die, ſeinem 
Beiſpiel folgend, auch in dieſem Weltkrieg 
‚zeigten, daß fie, treu bis zum Tode, ihr Land 


178 597, 233 814; 


abend Bormittog in die Wohnm 


fand fie alle fünf in der Schlafſtube der Kinder 


kot por. Die Leiche des Dienſtmädchens wurde 
angekleidet auf einem Bett gefunden. 


Letzte achrichtenn. 


Kaiſer Karl 


wieder an die ikalieniſche Front gereist . 
Wien, 21. November. Meldung des 


Wiener k. und k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
büros. Der Kaiſer 
an die Südweſtfront begeben. 


Die Bolſchewiki 


Bieten den Waffenſtillſtand ann 


London, 21. November. Ein ruſſiches 
drahtloſes Telegramm meldet, daß die Bolſche⸗ 


wiki⸗Regierung den Oberbefehlshaber, ange⸗ 
wieſen habe, ſich den feindlichen Befehlshabern 
mit dem Angebot eines Waffenſtillſtandes 
zwecks Eröffnung von Friedensverhandlungen 
zu nähern. 95 „ 


Ein englisches Patrouillenſchiff torpediert. 


hat ſich heute Nächmittag 


i 


1 


Ta, 


1 ir 
1 


x 
74 


ig 
By 
121 
135 
12 
2 


* 
17 


London, 21. November. Neutermeldung. 
Die Admiralität meldet, daß ein königliches 


Patronillenſchiff durch ein feindliches Unterſee⸗ 
boot am 18. November im Mittelmeer verſenkt 
worden iſt. 4 Offiziere und 52 Mann wurden 
getötet. LEERE 


85 
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Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterke. d 

Berlin, 22. Nowember. In der heutigen 
Bormittagsziehung der preußiſch⸗füddeutſchen Klaf⸗ 
ſenlotterie fielen folgende größere 

15000 Mark auf Nr.: 24833 5 

36000 Mark auf Nr.: 33 704, 127 4853 

5000 Mark auf Nr.: 42 733, 92285, 119.161 

3000 Mark auf Nr.: 1777, 6453, 92 72, 10 924, 
11 285, 11 628, 16 974, 17 468, 24 875, 34 814 38.388, 


42 860. 47 365, 50 133, 50265, 51 783, 69 778, 82 9271 


82 hes, 94 633, 100 313, 110 561. 117 788, 123 661 


135 148, 135 448, 149 218, 152 028, 158 680, 159 980, 
161 254, 169 460, 171 868, 193 904, 196 256 213 338, 8 5 


a 


223 945, 224 925, 289 493, 233 48389. 
Oyne Sewähr , 


Berliner Börſe. 


2 


V 


.% 
* 


Die Geſchäftstätigkeit der Börſe nahm zwar nicht einen 


beſonders großen Umfang an, aber die Tendenz kannt zeichnete 
auf den meiſten Gebieten als recht feft, uf: Mon- 


risaftien fi ie 1 25 l 
a W en. 
bel denen unfägen 115 Der 


. nn 
Amſterdam, 21, November. Wechſel auf Berlin 38,90, 


Wien 21,00, Schweiz 538,10, Kopenhagen 75,50, Stockholm 


85.60, Rework 229, London 10,90, Barts 30,95. Nücs 


Amſterd am, den 21. November, Oele notizlos, 


Dr ——— — ——x— ß 
Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Böeſe. 
Für et : 1 1 0. N ! 
uszahlungen: J Geld ef ef. 
Holland (100 fi) 299% J 299 J. 28 3007. 
Danemark (100 Kronen) 227 2221 5 2217 ĩ 2874, - 
Schweden (100 Kronen) 288“J, 2541, 2280 250, 
Norwegen (100 Kronen) 228. 2280 228˙/ 2284; 
Schweiz (100 Franes? 155 156 188% 86 
Sſierreſc⸗ Ungar (100 Ar) | 64,20 6880 64, 84, 
Bulgarien (100 Veda) 4.80% Sir, „80% 811 
Konſtantinopel ar 20,25 20 20,85 
Spanten „1364, 137.436 ¼ 187 / 


nde der Weichſel, Brake und Ne 


tand des Waſſers am. Pegel 
der — 11. 


Waffe 


m 22. 
Aich f 21. 5 
Chwalowice 21; 20. 3,80 
eg. dect: 20.1:528.: | 10.| 870 
Brahe bei Bromderg U- Pegel: 20. 28 158. E { 
Netze bei Egamitum . - . ( — 1-1 


m. 22, Novem 


Barometerftand: 765 mm 2 BR 
Waſſerſtand der Weiche l: 086 Meer: : 
Lufttemperatur: +2: Grad Ceiſtus. 

Wetter: trocken. Wind: Südweſten. 
Vom 21. morgen 


„ Wechſelhafte Bewölkung kälter, Schneeſchauer. 


Kirchliche Nachrichten. 
Freitag den 29. November 1917. 


ſche evangl. Kirche. Abends 6 Uhr: Kriegsgebets 
‚andacht. Parrer Jacobi. “ k 


re nihigem Geſchäfts gute Behauptung. - --- 


N. | 


1 


| s dis 22; morgens böchſte Tempera 
+ 7 Grad Celſlus, niedrigite . 2, Grad Telfs 


Wetteranſ age. 


Meteorologiſche Beobachtungen zn Thorn 5 
mans, 22 deer be NE 11: 


(Mitteilung des Wetterbienfles in Brotnberg ) 
Borausſichtliche Witterung für Freitag den 23. sen 


7 


Bekanntmachung. 


8 Berichtigung zu Nr. W III 700%. 17 KRA. K. St. I d Nr. 8470. 
In der Bekanntmachung W. III 700%. 17 KRA. vom 10. 
Juli 1917, betreffend Höchſtpreiſe für Spinnpapier aller Art ſowie 
für Papiergarne und ⸗bindfäden befinden ſich zwei Druckfehler. 
Bei Preistafel II X. iſt das Wort „Papiergrundgarn“ in „Pa⸗ 
pierrundgarn“, ferner zu A b Garn Nr. 1 metriſch bei Verwen⸗ 
dung eines Papiers mit 75 bis 99 v. H. Natron (Sulfat⸗) Zell: 
ſtoff der Preis von 201 in „204“ zu berichtigen. 
Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, 
Marienburg den 15. November 1917. 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Zeitungen Danzig, Culm, 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief 
heute ſanft nach langem Leiden mein herzensguter 
Mann, unſer lieber Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 
vater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Kaufmann 


Albert Richter 


im 62. Lebensjahre 
Thorn den 20. November 1917. 


; ER Marienburg. 
In tiefer Trauer: I I ER LT TE Be Hal ar 
Ulrike Richter, geb. Krüger. 5 N 6 1d f f it U Th 
Erich Richter, Unteroffiz., z. Zt. im Felde, f E 0 an! nu 13 E E born, 
Alfred Richter, Feldwebel, Seglertor, 


iſt Freitag von 10 118 12 Uhr geöffnet. Auch außerhalb 


25 dieſer Zeit wird Gold und Platin in den Geſchäftsſtunden 
der Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


l Ar Schilede⸗Junung Thall 


hat über den Winter⸗Hufbeſchlag beſchloſſen: Hufeiſen Nr. 0 
mit 2 Schraubſtollen 2.50 Mk., Nr. 1 2.75 Mk., Nr. 0 mit 
Frau Aarha Hoheit, 
Lehrerin für Geſang, 


4 Stollen 3.15 Mk., Nr. 1 3.25 Mk., Nr. 2 3.50 Mk., Nr. 3 
4.20 Mk., Nr. 4 5 Mk., Hufeiſen mit 2 Stollen und einge⸗ 
Schmiedebergſtraße 1, III. i 


e SE um 10 55 4 FRE 

Einen Alempnergelellen f Schützenhaus⸗Lichtſpiele, 
____Klempnermeifter, Neuftädt. Markt. Meudt Markt. Schloßſtraße 9. 

Von Freitag bis Montag: 


Sgloſerlehrlinge : r Emin von Cron. 
zu den Kümpfen um Focſani. 


Schloſſermmeiler. 
Militäriſch⸗amtlicher Film des Bild⸗ und Filmamtes. 


eier un Arbeferinnen | 
der Fall Hoop. 


können fi zum Weidenſchneiden (Akkord⸗ 
3. Erlebnis des berühmten Kriminaliſten Rat Anheim. 


Anna, wo wohnſt du? 


melden bei 
ER in 3 Teilen, von Joſef Stein. 


Gertrud Richter, geb. Hoffmann, 
Brunhilde und Kuno, Enkelkinder. 


Die b dige findet am Freitag den 23. d. Mts., 
nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus auf dem neu⸗ 
ſtädtiſchen Friedhof ſtatt. 


| Nachruf. 
Am 18. d. Mts. eniſchlief ſanſt 


nach kurzem, ſchwerem Leiden unſer 
treuer Mitarbeiter 


Fett Joel Zaremba. 


Wir verlieren in ihm einen pflicht⸗ 
getreuen Mitarbeiter und liebe⸗ 
vollen Kollegen. 
Sein Andenken werden wir ſtels 
in Ehren halten! 
Das Biteoperfonal 
des Artillerie » Depots, 
Wagenhans IV. 


Am 26. Oktober d. Is. ſtarb die in 
Bach au wohnhaft geweſene Arbeiterfrau 


Elisabeth Bensch, 


nachdem wenige Tage vorher ihr Ehe⸗ 
mann, der Arbeiter 


Karl Bensch 


Selbjimord begangen halte. 

Perſonen, die ſich als Angehörige aus⸗ 
weiſen können und gewillt find, den Nach⸗ 
laß nach Erſtattung der entſtandenen 
Koſten zu übernehmen, wollen ſich bis 
zum 1. 12, 1917 beim Unterzeichneten 
melden, andernfalls wird der geſamte 
Nachlaß am 4. 12. 1917 in Vachau ver⸗ 
kauft und den Erlös der Armenkaſſe 
übergeben werden. 

Bach au den 26. November 1917. 

Der Gutsvorſtand. 


In meiner Vertretung verſieht Herr 
m ＋ 
Beisiger 
meine Praxis. 46 U von 
12—1, Uhr. 


Dr. 715 1095 Arzt, 
Fernruf 1017. 


Prennſtrauch⸗ 
Verkauf. 


Auf meinen Weidenſchlägen in Penſau 
u. Schmolln langes, ſtarkes, fünfjähriges 
Weidenſlrauch p. 60 Bund mit 8.50 Mk. 
abzugeben. Meldungen nimmt Gaſtwirt 
Zaguse in Peuſau entgegen. 


Mer erteilt Anterticht zum 
Vorbereiten des Einjährigen? 


Angebote mit Preisangabe unter N. 
27860 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Buchhalterin, 
die mehrere Jahre in einem Spezial⸗ 
geſch. tätig war, ſucht v. 1. 1. 18 Stellg. 
Gefl. Angebote unter K. 2710 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


J Stellenangebote. 


Uniform⸗, Zivil⸗ und 


Paul Meyer, Brombergerſtr. 82, 
amtl. beſtellter Weidenaufkäufer. 


Kräftiger 


Arbeiter 


ei, Rlelfliu Nachf., 


Seglerſtraße 3. 
vom 1. Dezember geſucht. 


Georg Dietrich, 
Alexander Rittweger Nachfl. 


Berufspflegerin 
oder ältere, unabhängige Frau wird für 
eine alte kränkliche Dame geſucht. 5 

Angebote unter R. 2717 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Buchhalterin, 


keine Anfängerin, zum 1. 1. 18 geſucht. 2 
Schriftliche Meldungen mit Zeugniffen |. 
und Gehaltsanſprüchen an ; 

_&. Soppart, Thorn, Baugeſchäft. WeEE 


Ronkoriiin. 


(Anfängerin) 


für Regiſtratur und Buchführungsarbeiten 
geſucht. Angebote mit Gehaltsanſprüchen! 
unter L. 2736 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“ erbeten. 


Lehrmi ädchen 


z. 1. 12. geſucht. F. 
nhfhnpgehen iii: 40. 


Lehrmädchen 


können ſich melden. 
Raphael Wolff. 
ſofortigen Antritt ein 


geſucht. 


Zuverläſſiger 


Metropoltheater, grledrichſr. 1. 


Täglich geöffnet von 3 Uhr ab. w 
Von Freitag bis Montag den 26. November: 


Zerſtörte Ideale. dune Drama in 3 en 


von Alfred Halm. 
In den Hauplrollen dargeſtellt von Thea Sandten und Heinz Sarnow. 


Abentener im Warenhaus. „ len 
Luſtige Streiche, frei nach Wilhelm Busch, bearbeitet von Edmund Edel. 
Perſonen: 

Max und Moritz. Lehrlinge * 9 

Her Müſfer 4 3% Paul Weſtermeyer. 

Frl. Lieschen. Verkäuferin Frl. Cläre Schwarz, 
Ilse und Kurt Bois. 


NMeneſte Kriegswoche. 


Sountag von 1½—4 Uhr: Kindervorſtelluug. 


Oſtpreußen und ſein Hindenburg 


kommt vom 27. ab nach Odeon. 


a 


Odeon-Liehtspiele, Gerechteſtr. 3. 
: Von Freitag bis Montag: 
Sturmflut. 0 Schauspiel in 4 Akten. 


Novelle von Karl Hauptmann. 
Hauptrollen: Friedrich Zelnik und Ferdinand Bonn. 


f Perſonen: 
Frau Fachner Frida Richard. Theater Königgrätzerſtr. 


Suche zum 
fleißiges, ſauberes 


„% Feral Saen 
a Fran 5 zn. . Friedrich Zelnik, „ 
Damenſchneider ausmäd En Eduard ö ihre Söhne Ferdinand Bonn, Leſſingtheater. 
Für Werkſtatt und außer dem Haufe, 0 1785 ac W 5 . 28. eie Theater. 
2 2 er Maria Kra 8 . . 
eine Aufwärterin e x Badura, Schloffergefelle . . 8 555 er Berliner Theater. 
ein den d 1 "iR ; 3 RE iſpi 
en Tatort = en dreimal wöchentlich Brückenſtraße 20, 3. Er ſoll dein Herr ſein. ur 


Friedrich El eb 
Breiteſtraße 32, 


“ Birkergejellen 110 
Fabrikmädchen 


hellen von ſofort ein 


Ruchniewiez & Co., 


Honigkuchenfabrik, Lindenſtraße 36. 


hontorlehrling 


mit guter Schulbildung für größeres Fa⸗ 
brikkontor zum baldigen Antritt geſucht. 
Angebote unter M. 2737 an die Ge⸗ 

ſcchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 

. —K——— 
Ein kräftiger junger Mann, mit guten 

Schultenninſſſen ausgerüſtet, findet als 


Bucbruderlehtling 


FE oder ſpäter eine Stelle. 


. Bombromski'ſche e 
ö 4. 


© Hauptrolle: Herbert Paulmüller, als Theofil Säufeler. 
NRNReueſte Kriegswoche. ES 


Voranzeige. Von 27. November ab: 


Mpleußen und ſein Hindenburg. 


Vaterländiſches Filmſchauſpiel von Richard Schott. 
Filmlänge 2000 Meter. 


Kldbierftümmungen | * 


u. Ausbeſſerungen führt ſachgemäß aus 
Gustav Patz. Klaviertechniker, 
Schillerſtraße 21, Ecke Schuhmacherſtraße. 


Tüchliges Mädchen 


für kleinen Haushalt (2 Perf.) von ſofort 
nach Bromberg geſucht, auch durch Verm. 
Zu melden Breiteſtraße 41. 


Eine Aufwartefran 


für die Fabrikgarderoben ſucht von ſofort 
Gustav Weese, Thorn-Moder, 
Fritz Reuterſtraße 22. 


Empfehle und ſuche 
u jeder Zeit für Hotels, Reſtaurants: 
irtinnen, Kochmamſell, Stützen, Büfett⸗ 
fräulein, Verkäuferinnen. Stubenmädchen, 
Köchinnen, Mädchen für alles. Kellner⸗ 
lehrlinge, Hausdiener. Kutſcher, Gärtner 

und Laufburſchen. 

ann Lewandowski, g 

gewerbsmäßiger Stellenvermittler, Kaufe jederzeit 
Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Fernſpr. 52. N 75 - rag 


Suche: fear Stupen u. Zei . ‚öhladtpierde, 


„Land wirtin, Bei Anmeldungen bitte nur Fernruf 
Empfehle: Verkäuferin. 465 anzurufen. 866 iſt im Geſchäft und 
Emma Nitschmann. 


nicht immer zu haben. 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 


Wilhelm Zenker, 1 
Thorn, Bäckerſtraße 29, Telephon 382. Eulmer STE 


Named 


8 m RER — ae! 
Gut möbl. Zimmer mit Mittagstiſch 
v. ſof. zu verm. Altſt. Markt 12, 1. 


A Vornehm mÖbl. Zimmer 


mit Küche, Gas, Bad, in der Bromberger 
Vorſtadt vom 1. 12. 17 zu vermieten. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d „Preſſe“. 


Möbl. Wohn⸗ und Schlafzimmer 


zu vermieten. Brombergerſte. 58, 3, r. 
Beſichtigung von 9 bis 5 Uhr. 


Ef 


kale Aaleracuu 


zahle ich Demjenigen, welcher mir meinen 


Zum diesjährigen Weihnachtsfeſt freundlichſt zugedachte 


Liebesgaben jeder Art 


für das Infanterie⸗Regiment von Borcke (4. pomm.) Nr. 21 
nimmt zur Weiterſendung möglichſt bis 10. 12. 17 dankend 
entgegen das 


Erſatz⸗Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 21. 
Infanterie⸗Kaſerne Rudak, Stabsgebäude, Zimmer 26. 
Von der Stadt, vom Kreis Thorn, von Vereinen, 


Freunden und Gönnern des Inf.⸗Regts. 176 auch für dieſes 
Weihnachtsfeſt freundlichſt zugedachte 


Liebesgaben jeder Art 


bittet das Erſatzbataillon möglichſt bis 10. 12. 17 Wilhelms⸗ 
kaſerne, öſtl. Haus, Zimmer 42, zur Weiterſendung gütigſt 
abzugeben. 


1. Erſ.-Batl. Inf.-⸗Regts. 176. 


Artushof. 


Sonntag den 25. November, abends 7 Uhr: 


Sumphonie-Konzert 


zum beſten der e ee e für das Inf.» 
Regt. Nr. 61, im Felde, 
ausgeführt von der Mufitabteitung des Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. 61. 
Leitung: Obermuſikmeiſter Henning. 


Anfang 7 Uhr. Preiſe der Plätze: Loge 1,50 Mk., Saal 1 Mk., 
0,75 Mk. Vorverkauf bei Herrn Justus Wallis, Breiteſtraße. 


Sehlerſtr. e Sehlerſtr. 


18 
15 115 ſo beliebten Tambouritza⸗ 
Kapelle, Kapellmeiſter Kornass. 
Außerdem ab 16. d. Mis. 


das berühmte Paher. Geſangs⸗ Duett. Zieol. Schub 


plailler. 
Anfang Wochentags 5 Uhr. 


Sonntags 4 Uhr. MET” h Eintritt frei. 


günſtlerkongeri 


Zentral-Theater, Neuft. Murlt 13. 


Von Freitag den 23. bis Montag den 26. November: 


Erſter Film der Kronenklaſſe 


Sibirien. 


Ein Koloſſalfilm in fünf Akten, das gemaltigfie und er 
greifendſte Drama der Gegenwart. 

Dieſer Film zeigt in packender und realiſtiſcher Weiſe die 
verworrenen Kulturzuſtände des ruſſiſchen Landes. 
Länge des Films 2200 Meter, darum Spieldauer des 
1 ganzen Programms faſt drei Stunden. 

Dann weitere Luſtſpiele: 


Yummi sucht feinen Verftand. 
in Tag bel Krupp. 1. Tel. 


Wegen des enormen Films bitte die Herrſchaften bei⸗ 
zeiten das Theater zu beſuchen, da es ſich wegen meines 
Heinen Raums um Plätze handelt; jeder muß das 
Werk ſehen. 


| Iladt⸗ fu Chenter 


Seel der 23. November, 7½ Uhr: 


Die Czardasfürstin. 


Sonnabend, 24. November, 7 Uhr: 
Don Carlos. 


ee 25. Nov., nachm. 3 Uhr: 
rmäßigte Preſſe! 


Glück im Winkel. 


Abends 7:1, Uhr: 
Die versunkene Glocke. 
— — 


Iſchw. Wachstuchtaſche 


Ttein Gewerbeſchein, polzl. Ausweis, 
ee ee lautend auf 
Martha Schimmelpfonnig: „Elbing, Dienstag 
Mittag in der ſtädtiſchen Verkaufsſtelle 
Bäckerſtraße verloren. Bitte abzugeben 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Verlore 


kleines, ſchwarzes Kreuz 11 Inſchrift. 
Der lee Finder wird gebeten, es im 
Roten Kreuz, Baderſtraße, vormittags 
zwiſchen 9—12 Uhr, nachmittags zwiſchen 
4—7 Uhr abzugeben. 


Täglicher Kalender. 


Sonnabend, 21. November 
Sonntag den 25. November 


aller Uebungspflichtigen, die bisher noch 
nicht unterſucht ſind. 


der reispertrauensmann. 


Maydorn. 


Ahgeſchl. möbl. 2 Zimmer⸗Wohn. 


mit Gaskocher von ſofort zu vermieten. 
Mellienſtraße 90. 


Ein gut möbliertes Zimmer 
zu vermieten. Zu erfragen in der Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Klavier zu mieten gelucht, 


Angebote unter E. 2 die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der at 


10 Mark Belohnung 


Kater wiederbringt oder mir den Ver⸗ 
bleib desſelben nachweiſt. Selbiger iſt 
ſeit Sonntag den 18. verſchwunden, iſt 
ſelten ſchön getigert und 8 Monate alt. 


46. 
Oscheka. Leibltſcherſtr. 1017 


— 

3 

B 

5 8 

i ihr f 8 1 5 21 
I 1 November = 2 7 - 
8 


Dezember. |— | | — | — 177 


Donnerstag 
reitag 


8 


deo 


mit Silberfaſſung 3 4 5 6 11 1 
9 101112 13 
verloren. 16 17 18 19 20 | 21 | 22 
Wiederbringer erhält Belohnung. 23 24 25 | 26 27 28 20 
Abzugeben in der Geſchüftsſtelle der 1918 30 31 —— — 
Beer ER ERBE 77 FE Sanrar — — 11 2| 3| 4 = 
Armen Witwe am Dienstag nachm. 15 0 8 18 10 18 19 
20 21 22 23 24 25 26 


1 Ziege entlaufen. 


Bitte abzugeben Culmer Chauſſee 11. Hierzu amsites Blatt. 


Das Programm Clemenceaus. 
„Mein Ziel iſt, Süsger zu jet.“ 

In der am Dienstag Nachmittag in der Pa⸗ 
riſer Kammer verleſenen Miniſterial⸗Erklärung 
heißt es u. a.: Wir haben eingewilligt, die R gie⸗ 
rung zu übernehmen, um den Krieg mit verdoppel⸗ 
ten Anſtrengungen zu führen, und möchten, daß 

| das Vertrauen, um das wir Sie bitten, ein Akt 
1 des Vertrauens zu Ihnen ſelbſt ſei. Die Franzo⸗ 
N ſen, die wir gezwungen haben, in die Schlacht zu 

a gehen, haben Rechte auf uns, und unſere Pflicht iſt 
es, mit ihnen zu leben und auf alles zu verzichten, 

was nicht zum Vaterlande gehört. Es find Fehler 
vorgekommen und Verbrechen gegen Frankrsich, die 

eine ſchnelle Beſtrafung fordern, und wir über⸗ 


ſon die Schuldigen vor das Kriegsgericht zu brin⸗ 
gen. Die Zenſur wird aufrechterhalten werden 
über diplomatiſche und militäriſche Nachrichten, 
g ebenſo über ſolche, die geeignet ſind, den bürger⸗ 
N lichen Frieden zu ſtören. Schicken wir uns an, den 
Weg der Einschränkungen bei dan Lebensm tern 
zu betreten. Entſagung herrſcht bei dem Heere, 
möge Entſagung auch im ganzen Lande herrſchen. 
Wenn die Abſtimmung, die die Sitzung beſchließen 
wird, uns günſtig Mt, erwarten wir ihre We he 
durch einen vollen Erfolg unſerer Kriegsanleſhe. 
Das iſt der höchſte Vertrauensbeweis, der den 
Sieg verbürgt. Eines Tages werden Rufe de⸗ 
Beifalls unſere ſiegreichen Standarten begrüßen. 
Dieſen Tag, den ſchönſten unſerer Naſſe, herbeizu⸗ 
führen, liegt in unſerer Macht. 
! Nach Berlefung der Miniſterial⸗Erklärung gad 
u: Deschanpl die eingegangenen Interpellationen 


derſchlagen zu ſehen. Sogar 


Thorn, Freitag den 


Die Prefſfe 


meine Auffaſſung die jet, daß in zehn Tagen 
Petersburg ausgehungert ſei und die a 
ie 


der Ententebotſchafter nahe bevorſtehe. 
ausländiſche Vertretung der Bolſchewiki ver⸗ 


breitet eine Meldung, nach der in Petersburg 
volle Ordnung herrſcht und Tſchernow in die 
Arbeiterregierusig eingetreten ſei. Die Mehr: 
zahl der Fronttruppen ſtehe aufſeiten der Ar⸗ 
beiterregierung. In den Koſakengebieten 
herrſche Uneinigkeit, jedoch nehmen die Bauern 
Haltung gegen die Koſaken an. Lenin führte, 


wie aus Haparanda gemeldet wird, in einer 


Rede im Arbeiter⸗ und Soldatenrat aus, daß 


die Revolution der Bolſchewiki erſt jetzt begon⸗ 
nen habe. Die Revolution werde ſich weiter 


! ra . 0 entwickeln. Auch in England habe fie bereits 
nehmen die Verpflichtung, ohne Anſehen der Per- begonnen, ſich auszubreſten. In Italien habe 


fie ſich zur Tatkraft ermannt. 

Im Gegenſatz zu den beruhigenden Mel⸗ 
dungen der Bolſchewiki ſtehen natürlich die 
Telegramme der Ententepreſſe, die von den 
engliſchen Berichterſtattern in Petersburg ab⸗ 
geſandt worden ſind und die Lage in den 
ſchwärzeſten Farben malen. Namentlich hal⸗ 
ten ſie ſich gern bei dem Koſakengeneral Ka⸗ 
ledin auf, der in den meiſten engliſchen Tele⸗ 
grammen als der kommende Mann bezeichnet 
wird. Man kann ſich denken, daß die engli⸗ 


ſchen Gerüchte von dem Vormarſch Kaledins 


gegen Petersburg, ſelbſt wenn ſie noch ſo halt⸗ 
los ſind, von dem Wunſche diktiert werden, 
die Friedensrevolution durch die Koſaken nie⸗ 
Bus) MON des 

chen 
Branting, „Sozialdemo⸗ 


ententefreundlichen ſchwediſchen ſozialif 
Finanzminiſters 


bekannt, bet deren Besprechung die Linke erklärte, kraten“, bemerkt zu den Meldungen der En⸗ 


N die Taten der Regierung abzuwarten. Eingeh nd tentepreffe: Wie es ſich auch mit den unbe⸗ 


auf die Friedensvorbereitung erklärte Forgeot, fir 


ihn gebe es nur drei Bedingungen, unter denen 


iſt es zu ſehen, wie das liberale England und 


[ der Friede geſchloſſen werden könne: Rückgabe von das republikaniſche Frankreich ihre Hoffnung 


nen Schäden und Bildung einer Geſellſcheft der 


land genug haben und um den Frieden bitten 


werde. 
Auf die Interpellationen erklärte Clemencean, 


Kriegsziele und der Geſellſchaft der Nuten De 


fort, daß die Geſellſchaft der Nationen der notwen⸗ 
dige Abſchluß des Krieges iſt, weil ich dem Ein⸗ 
nicht zuſtimmen würde. Fragen Sie die Belgier, 
Männer im Schützengraben ſchlagen ſich für einen 
Frieden, der ein würdiges Leben geben wird. Sie 
fragen nach den Kriegszielen. Ich antwortete: 
Mein Ziel it, Sieger zu fein. (Lebh. Beifall.) 

Nach einigen Bemerkungen wurde die Debatte 
geſchloſſen. Clemenceau erklärte ſich für die Tas 
gesondnung Morin, die folgenden Wortlaut ati 
„Die Kammer vertraut der Regierung, billigt ihre 
Erklärungen, zählt auf ihre Tatkraft und Wach⸗ 
ſamkeit für eine kräftige Kriegführung und die 
Züchtigung derjenigen, die Verbrechen gegen das 
Vaterland begangen haben, und geht zur Tages⸗ 
ordnung über.“ Darauf nahm die Kammer den 
1 erſten Teil der Vertrauensfrage mit 418 gegen 68 
Stimmen an, den zweiten Teil und die Tagesord⸗ 
nung im Ganzen durch Handaufheben. 

* 


Berliner Preßſtimmen. 

Zu dem parlamentariſchen Erfolg Clemenceau⸗ 
meint die „Voſſ. Ztg.“: Die Parteien, unter ihnen 
auch die Sozialiſten, wollen dieſem großen Mi⸗ 
niſterſtürzer Gelegenheit geben, ſich nun ſelbſt als 
Miniſter zu bewähren. Das franzöſiſche Volk 
bleibt zunächſt abwartend, und auch wir können 
abwarten, wie Clemenceau ſeine Verſprechungen 
und Drohungen zu erfüllen gedenkt. — Im „Vor⸗ 
wärts“ Tieft man: Der neue franzöſiſche Miniſter⸗ 
präfident lehnt die Geſellſchaft der Völker als 
Er Kriegsziel ab. Noch wor wenigen Monaten vers 

ſicherten die Staatsmänner der Entente, die Ge⸗ 
ſellſchaft der Völker, das wäre es eigentlich, wofür 


— * Nm 


1 telmächte dieſes Kriegsziel angenommen haben. iſt 
es von ihm immer ſtiller und ſtiller geworden, 
und jetzt wird es von Clemenceau mit einer ver⸗ 
ächtlichen Handbewegung abgetan. 5 


Uerenskis endgiltige Niederlage. 


Die letzten Nachrichten aus Rußland be⸗ 
tonen häufiger als bisher, daß Kerenski das 
Spiel verloren habe. Sein in Stockholm ein⸗ 
getroffener Privatſekretär, mit falſchem Paß 
aus Rußland entflohen, beſtätigte die Be⸗ 
hauptung anderer Reiſenden, daß Kerenski 
geflohen ſei und die Bolſchewiki Petersburg 
beherrſchen. „Berlingske Tidende“ teilt mit, 
in Haparanda ſei das Gerücht verbreitet, 
daß Kerenski ſich in Pfkow aus Verzweiflung 
über die Lage erſchoſſen habe und die allge⸗ 


Denner err 


die Miniſtererklärung habe ſchon die Frage Dee 


antwortet. Ich glaube nicht, fuhr Elemencean den Maximaliſten verhaftet 


ſekretär des Reichs wirtſchaftsamts Dr. Sch wa n⸗ 


179 ihre Soldaten ihr Blut vergößen. Seit die Mit⸗ nannt. 


Elſaß⸗Lothringen, Entſchädigung für die erlitte⸗ und ihren Troft auf die Koſaken ſetzen. Aber 


vorläufig liegt kein Grund vor, daß die ver⸗ 


Rußlands beſiegen werden. 


Verhaftung Neratows. 
Wie Reuter aus Petersbur 


frühere Miniſter des Au 


Nationen. Der Tag werde kommen. wo Dautſch⸗ haßten Koſakenhorden die freien Arbeiter 


tritt Deulſchlands in die Geſellſchaft der Nationen] verträge der Entente ift, die er aus den Pe⸗ 


tersburger Archiven mit fortgenommen hat: 


was eine Unterschrift Deutſchlands wert iſt. Die Vielleicht hat man fie jetzt bei ihm gefunden. 


Dann werden ſie wohl bald veröffentlicht 
werden. a u 


Peolitiſche Tagesihen, 
Der Rücktritt Dr. Schwanders. 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgende 
Bekanntmachung: Se. Majeſtät der Kaiſer und 


König haben allergnädigſt geruht: den Staats⸗ 


der unter Verleihung des königlichen Kronen⸗ 
ordens 2. Klaſſe mit dem Stern mit dem heuti⸗ 


gen Tage von feinen Amtern zu entbinden und 


an ſeiner Stelle den Unterſtaatsſekretär für 
Elſaß⸗Lothringen Freiherrn von Stein zum 
Staatsſekretär des Reichswirtſchaftsamtes unter 
Verleihung des Charakters als Wirkl. Geh. Rat 
mit dem Prädikat Sparten zu ernennen. b 

Die „Nordd. Allg. Itg.“ ſchreibt: 


Staatsſekretär des Reichswirtſchaftsamts Dr. 
Schwander hat Se. Majeſtät den Kaiſer um 


Enthebung von ſeinem Poſten gebeten. Für 
dieſen Wunſch Dr. Schwanders ſind ausſchließlich 
perſönliche Gründe maßgebend geweſen. Der 
Staatsſekretär glaubt wegen ſeines Geſundheits⸗ 
zuſtandes die Arbeitslaſt, die mit der Leitung 
des Reichswirtſchaftsamtes verbunden iſt, nicht 


tragen zu können, hofft jedoch, den Aufgaben des 


ihm anvertrauten Amtes in Straßburg, das er 


wieder zu übernehmen gedenkt, gewachſen zu 


ſein. Se. Majeſtät der Kaiſer hat das Ab⸗ 
ſchiedsgeſuch Dr. Schwanders genehmigt und den 
Unterſtaatsſekretär Freiherrn von Stein zum 
Staatsſekretär des Reichs wirtſchaftsamtes er⸗ 
Wie wir hören, war es Dr. Schwander 
ſelbſt der auf den Unterſtaatsſekretär Freiherrn 
von Stein als den geeignetſten Nachfolger hinge 
wieſen hat. W 
Das Reichstagsmandat des Herrn von Payer. 
„Halbamtlich wird mitgeteilt: In der letzten 
Zeit hat die Preſſe aller Parteirichtungen lebhaft 
die Frage erörtert, ob der neue Vizekanzler, Exz. 
von Payer, ſein Mandat als Reichskagsabge⸗ 
ordneter niederlegen werde oder nicht; im An⸗ 
ſchluß daran hak ſie vielfach Artikel 9, Saß 2 
der Reichsverfaſſung kritiſiert („Niemand kann 
gleichzeitig Mitglied des Bundesrates und des 
Reichstages ſein“). Demgegenüber iſt eſtzu⸗ 
ſtellen, daß Exz. von Payer Sitz und Stimme 
im Reichstage bereits dadurch verloren hat, daß 
er ein beſoldetes Reichsamt angenommen hat; 
ſein Reichstagsmandat könnte er nur durch eine 
neue Wahl widererlangen (Artikel 21, Abſatz 2 
der Reichsverfaſſung). Nur in dieſem Falle käme 


ſtätigten Gerüchten verhält, nicht unintereſſant 


„ In der am Montag i 
f e 
eine 


der Ausſchreitungen in Zürich, Frau Wolf. 


Der großer Beteiligung der Züricher 
Velen e de 


George, es handle ſich darum, feſtzuſtellen, wie die 


25. November 19T. 


die Beſtimmung des Artikels 9, Saß 2 der 


zeit für die ſtaatsrechtliche Beurteilung des Falles 
gar keine Bedeutung. a f 8 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers Wirkliche 
Geheime Rat Dr. von Payer iſt durch das Kö⸗ 
nigliche Preußiſche Staatsminiſterium aufgrun 
Allerhöchſter Ermächtigung zum Bevollmächtigten 
Preußens zum Bundesrat ernannt worden. 

Menſchenfreundliches Wirken des Königs 

=>, von Span hen. ar 


ſundheitlichen Verhältniſſe für die in den afrika⸗ 
nicchen Beſitzungen Portugals, insbeſondere in 
Lourengo Marques gefangen gehaltenen Deutſchen 


die deutſche Negierung bei de 
gierung bereits ſeit längerer Zeit auf Räumung 
der Internierungslager in Africa und zur über: 
führung der Lagerinſaſſen nach einem klimatisch 
einwandfreien Anterbringungsort gedrungen. Die 


tugal wahrnehmenden ſpaniſchen Geſandtſchaft it 
Aſſabon find dabei auf das wirkungsvollſte dureh 
Se. Majeſtät den König von Spun den unterſtützt 
worden, der auch bet diefer Gelegenheit wieder jern 
hochherziges Beſtreben, zur Linderung der Leiden 
des Krieges nach Kräften beizutragen, betätigt 
hat. Dank dieſer Bemühungen es gelungen, 
von der portugiefikhen Regierung die Zuſicherung 
zu erlangen, daß die ſämtlichen deutſchen Inter 
nierten demnächſt von Mrika nach den Azoren 
racht werden awürden. Se. 

deutſchen Botſchafter in Madrid beauf⸗ 


RE DER 


tragt, dem Könige feinen perſönlichen Dank für 


das erfolggekrönte menſchenfreundliche Wirken zum 


Aber führung ſowie über den neuen Anterbrin⸗ 

gungsort auf den Azoven liegt noch keine Mittei⸗ 

lung BET: . 5 A: * 2 855 5 * 
Das öſberveichiſche Abgenrdnetenhauz 


genommen. 

Zu den Züricher Straßenkrawallen. 
Zürich ſtattgefundenen 
0 ing welche Pau ich 
nzahl Beſchlüſſe gefaßt, welche hauptſächlich 
zur Ruhe mahnen, aber auch die Zurückziehung 
der Truppen fordern und vom Landesrat eine 
vollſtändig gerechte Verteitung der Vorräte an 
Lebensmitteln ſowie die Schaffung von Mono⸗ 
polen für alle Erzeugniſſe ausländiſcher Herkunft, 
ferner die Bürgſchaft eines Mindeſteinkommens 
aufgrund von Mindeſtlöhnen und Zuſchüſſen auf 
die Kriegsgewinne entſprechend der Verteuerung 
der Lebenshaltung. 

Nach einer „Berl. Lokalanz.“⸗Meldung hat 
der ſchweizeriſche Bundesrat beſchloſſen, den 
Führer der ſozſaldemokratiſchen Jungbürſchen in 
Zürich, den deutſchen Fahnenflüchtigen Münzen⸗ 
berg auszuweiſen. Da Münzenberg ein Haupt⸗ 


der Beſchluß des Bundesrats lebhafte Zuſtim⸗ 

mung. f f 

Am Dienstag Morgen ſtarb das vierte Sul: 
ie 

wurde am Sonnabend Nacht in dem Augenblick 

von drei Schüſſen in den Unterleib gettoffen, als 


ſie ihr Kind, das ſich auf dem Balkon aufhielt, 


Aube unter ſehr 
rbeiterſchaft die 

eerdi eiden Arbeiter ſtatt, die den 
kürzlichen Tumulten zum Opfer fielen. Es wur⸗ 


ins Zimmer holen wollte. 
Geſtern Vormittag fand in 


anſtaltung vollzog ſich in vollkommener Ruhe 
ohne Zwiſchenfall. Die Militärbehörden hatten 
erweiterten Ordnungsdienst angeordnet. 
e 

Am Dienstag fand in der Wohnung Lloyd 
Georges in London, der auch den Vorſitz führte, 
eine Konferenz zwiſchen dem Kriegskabinett und 
der Krzegskommiſſton der Veremigtan Staunen 
ſtatt. In ſeiner Begrüßungsrede erklärte Llond 


Vereinigten Staaten am beſten zuſammen mit 
Großbritannien und den andern Alliierten wirken 
könnten. Zwei Fragen ſeien von großer Dring⸗ 
lichkeit, die der Streitkräfte an den Fronten und 
die Schiffahrtsfrage. Er würde ſehr gern wiſſen, 
wie bald die erſte Million Mannſchaften in 
Frankreich erwartet werden könnte. Eine Erleich⸗ 
terung der Stellung der Alliierten hänge gänzlich 


davon ab, zu welchem Zeitpunkte das amerikaniſche 
Programm zum Bau von ſechs Millfonen Tonnen 


Schiffsraum, die für 1916 verſprochen waren, zur 
Ausführung käme. Zur Lebensmittelfrage über⸗ 
gehend verſicherte Lloyd George, daß die draſti⸗ 
ſchen Einſchränkungen der britiſchen Bevölkerung 
auferlegt werden würden, teils um den Alliierten 
beizuſtehen, teils um mehr Schiffsraum für die 
Beförderung von Mannſchaften an die Schlacht⸗ 
fronten frei zu laſſen. In ſeiner Erwiderung er⸗ 
klärte Admiral Benſon, die Vereinigten Staaten 


Reichsverfaſſung in Betracht. Somit hat ſie zur⸗ 


weſens. 


Die „Nord. Allg. Ztg.“ meldet; Da die ge. 


infolge des heißen Klimas ſehr ungünstig find, ha⸗ 
ö er portugieſiſchen Re⸗ 


Bemühungen der die deutschen Intereſſen in Por⸗ 


Majeſtät der Kaiſer 


Ausdruck zu bringen. über den Zeitpunkt der 


hat die Regierungsvorlage betreffend die Errich⸗ a 
tung eines Miniſteriums für ſoziale Fürſorge an⸗ 


rädelsführer bei den letzten Unruhen war, findet 


den kurze 1 gehalten. Die ganze Ver⸗ i 155 


10 Privathengſte angekört, die auf den G 
Galsburg, Grünfelde, Liſſau, Schönfließ (2), Wims⸗ 


beſtimmt worden. 


ſeien feſt entſchloſſen, alles nur Mögliche zu tun. 
Er berichtete dann der Konferenz über die unge⸗ 
heure Arbeit, welche die Vereinigten Staaten be⸗ 
reits geleiſtet hätten und zu leiſten im Begriff 
ſeien nicht nur in der Ausbildung von Armeen, 
dem Bau von Flotten und der Herſtellung von 
Munition, ſondern auch in der Lebensmitteber⸗ 
ſparnis und erfolgreichen Entwicklung des Flug⸗ 


Oberſt Houfe im aberſten Kriegsrat 
der Allierten. 


„Central News“ meldet aus London: 
Amtlich wird mitgeteilt, daß Oberſt Houſe in den 
oberſten Kriegsrat der Alliierten eingetreten ift, 
General Ellis wird die Vereinigten Staaten im 
Kriegsrat als militärſſcher Berater vertreten. 
Müttfahrt denlſcherr un d öſter reirhiſcher Diplomaten 
ak und Kon zulchehzamten. 3 

Ein norwegischer Dampfer, deſſen Namen ver⸗ 
heimlicht wird, iſt nach einer Depeſche aus Newyort 
aus einem nicht genannten Hafen im Atlantiſchen 
Ozean nach Norwegen abgefahren. Unter den 
Paſſagieren befinden ſich 70 deutſche und öſterrei⸗ 
chiſch⸗ungariſche Diplomaten und Konſularbeamte 
mit Familien aus Südamerika und Aſien, dar⸗ 
unter, wie verlautet, auch ein Bolſchafter und ein 
bevollmächtigter Geſandter, deſſen Namen die ame⸗ 
rikaniſchen Behörden nicht bekanntgeben. 

Villa wieder auf dam Kuirgspfade? 
Nach einer Meldung des „Temps“ aus Newyork 
wird aus El Paſo in Texas berichtet, daß die 
mexikaniſchen Bundestruppen Onaga geräumt 
haben, das von Villa beſetzt wurde. e 
Kongreß der neutralen latein⸗amerikaniſche 
* Staaten. ie 


Die „Agence Havas“ meldet aus Buenos 
Aires: Der Präſident hat beſchloſſen, einen 


[Kongreß der neutralen latein ⸗ amerikaniſchen 


Staates einzuberufen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. November 1917. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing dm 
Montag Nachmittag im Schloß Bellevue zum 
Vortrag den Neichskanzler, die Miniſter Dr. 
Friedberg, von Breitenbach, Dr. Drews und 
Staatsſekretär von Kühlmann. Geſtern Vor⸗ 
mittag hörte Se. Majeſtät den Generalſtabsvor⸗ 
trag. Heute Vormittag nahmen der Kaiſer 
und die Kaſſerin an dem Gottesdienſt in der 


—— 


Kaiſer Wilhglm⸗ Gedächtniskirche teil. Später 
hörte Se. Majeſtät den Generalſtabsvortrag. 


Kut heutigen Abendtafel war Staatsſekretär von 


der Neichsanzeiger“ meldet die Ver: 
leihung des Ordens Pour le mérite an die Ge⸗ 


— Das preußiſche Staatsminiſterium iſt am 
Dienstag zu einer Sitzung zuſammengetreten. 
— Das kaiſerliche Geſundheitsamt teilt mit: 
Der Ausbruch und das Erlöſchen der Maul⸗ und 
Klauenſeuche iſt gemeldet vom Viehhof zu Mün⸗ 
chen am 20. Nopember 1917. 
Ae 
Wien, 21. November. Anläßlich des Jahres⸗ 
tages des Hinſcheidens des Kafſers Franz Joſeph 


fand in der Hoſburgpfarrkirche ein Seelenamt 
Iſtatt. Außer dem Kaiferpaar, das von den Grenz 


gebieten nach Wien geeilt, wohnten dem Seelen⸗ 
aue bet auch die in Wien weilenden Mitglieder 
des Kaiſerhauſes, König Ferdinand der Bulgaren 
mit Kronprinz Boris und Prinz Kyrill, der deut ⸗ 
ſche Botſchafter Graf von Wedel in Vertretung 
des deutſchen Kaiſers, und ſämtliche. Miniſter. In 

den Gotteshäufern der Haupiſtadt wurden glechi⸗ 

falls Trauergottesdienſte abgehalten. Auch aus 

den Provinzhauptſtadten treffen Meldungen über 

eine würdige Begehung des Gedächtnistages ein. 

— Mittags legte der deutſche Botschafter Eref von 

Wedel im Auftrage Kaifer Wilhelms einen Kranz 

auf den Sarg Kaiſer Franz Joſephs in der Katſer⸗ 

gruft nicdei. N Ae a 


pProvinzialnachrichten. 

Brieſen, 18. ber. (Verſchiedenes.) Für 
7 ER un e e ben un Arie 
utern 


dorf (2), Zaskotſch, bei dem Beſitzer Jaeckel in Nuß⸗ 
dorf und bei dem Beſitzer Schlichting in Piwnitz 
ihre Standorte haben. — Als Wildabnahmeſtelle 
für den Kreis Brieſen iſt der hieſige Kreisausſchuß 
word. Soweit das auf Treibjagden⸗ 
erlegte Wild nicht dem Jagdberechtigten zur eignen 


— 


** 


— . — 


baten, en ER 


Frau gehe ie 


er EN Brennereigut nel: s 4 85 9 August 
an den Rentner haben, von Forſthau⸗ Neuhof und 
Haftung: reits erfolgt. werden us 9 mit 


1916 Eroberung Vert 
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. Diebeswertgeuse,. als 1 Monat 19 9 Wochen und A Sohn Ignatz zu 
Dee" vier Dietriche, eine Feile! Monat Gefüngnis verurteilt. Gegen dieſes 
N eie ene Koalit ift ein gewiegter Urteil hatten alle vier Berufung eingelegt. Die 
et, der ſchon ftüher zu 2 en 3. Monaten neue Beweisaufnahme ließ jedoch keinen Zweifel 
Zuch 1 5 verurteilt worden ik. Da er in den an ihrer Schuld aufkommen, und ſo wurden ihre 
Heeresdienſt eintreten wollte, Wurde ihm die Reſt⸗ Berufungen verworfen. Ignatz Olszinski war nicht 
1 im Gnadenwege ale und ſeine Heeres zum Termin hene, da er, wie der Verteidiger 
i: fähigkeit wieder hergestellt. r. es aber zu ſeiner angab, den Tag zuvor erſcho en worden iſt. — 
He a kam, verühte er ſchon einen neuen Dieb⸗ Wegen Beleidigung des Hegemeiſters Liebert 
ahl Der Staatsanwalt erachtete den Diebſtahl 8, in Langebrück iſt die Rechnungsführerin Berta 
peiſuch far erwieſen und beantragte 2 ae Zucht⸗ Se et 50 Mark Geldſtrafe verurteilt worden. 
baus und 5 Jahre Ehrverluſt. Der Gerichtshof er⸗ Ihr rüfung gegen dieſes ſchöffengerichtliche 
kannte Freiſprechung, da es . W wurde worfen. i ; 
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